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I. Bekanntmachungen der
Stadt Wiesbaden.
Bekanntmachnng.

Nach§ 16 der Statuten der Lehrer -Wittwen-
vnd Waiseukasse des Regierungsbezirks
Wiesbaden werden die Vertreter des Lehrerstandes
in dm Kreisvorständen, sowie die drei Kassencuratoren
und deren Vertreter, auf die Dauer von drei Jahren
gewählt. Die letzten Wahlen erfolgten im Jahre 1«^
für die Wahlperiode 1892/95.

Cs haben daher die für diese Wahlperiode Ge¬
wählten demnächst nach erfolgter Neuwahl auszuscheiden,
insofern sie nicht wiedergewählt werden, und es ist eme
Neuwahl für die Wahlperiode 1895/98 vorzunehmen.
. Die wahlberechtigtenKassenmitglieder deS Stadt-
Heises Wiesbaden werden hiernach aufgefordert, ihre, die
Namm der drei zu wählenden Vertreter enthaltenden,
mit ihrer eigenen Namensunterschrift zu versehenden
Wahlzettel verschlossen, mit der Aufschrift: „Wahl zur
Aementarlehrer-Wittwen- u.Waisenkasfe" bis Samstag,
den 27 . Juli d. Js ., Mittags 12 Uhr , porto¬
frei an den Magistrat einzusenden.

An diesem Tage Nachmittags4 Uhr werden unter
Zuziehung des Herrn Schulinspectors und der derzeitigen
Vertreter der Mitglieder im Kreisvorstande die Wahl¬
zettel eröffnet, und wird demnächst das Resultat der Wahl
durch den „Wiesbadener General-Anzeiger" bekannt ge¬
macht werden.

Bestehender Vorschrift gemäß wird hierbei aus¬
drücklich bemerkt, daß diejenigen drei Lehrer, welche als
Vertreter des Lehrerstandes in den Krrisvorstand ge¬
wählt werden, zugleich als für die Wahl der drei
Kassencuratoren und deren Vertreter legitimirt, und
daß diejenigen Kafsenmitgliedcr, welche keine Wahlzettel
abgeben, als auf ihr Wahlrecht verzichtend betrachtet
werden.

Gleichzeitig mit dieser Bekanntmachung wird nach
stehend das Verzeichniß der Kassenmitglieder des hiesigen
Stadtkreises mit dem Bemerken veröffentlicht, daß Ein¬
wendungen gegen die Richtigkeit des Verzeichnisses
längstens bis zum 13. Juli l. Js . im Rathhause,
Zimmer No. 26, vorzubringen sind.

Wiesbaden, den 29. Juni 1895.
Der Vorsitzende des Kreis-Vorstandes:

734 v. Jbell.
Namens -Berzeichnitz

brr Mitglieder der Lchrer-Wittwen- und Waisen-Kasse
im Stadtkreise Wiesbaden

50 . Henrich, Theodor.
51 . Hill, Ernst.
52 . Höser, Adolf.
53 . Hoelper, Philipp Wilhelm.
54 . Höpp, Philipp.
55 . Hörle, Hermann Josef.
56 . Hötzel, Richard.
57 . Hofheinz, Karl.
58 . Hofmann , Georg.
59 . Hofmann , Gustav.
60 . Hohlwein, Karl.
61. Horn , Gustav.
62 . Hundt , Friedrich.
63 . Jacobi , Jakob.
64. Jacobi , Karl.
65. Jäger , Anton.
66 . Jäger , Heinrich.
67 . Jung , August.
68 . Jung , Gustav I.
69. Jung , Gustav II.
70 . Jung , Karl Friedrich.
71 . Jungmann , Peter.
72 . Kexel, Peter Josef
73 . Kilian , Johann.
74 . Kilp, Heinrich.
75 . Kilp, Jean.
76 . Klärner , Karl.
77 . Klapper, Karl August.
78 . Klein, Daniel.
79 . Kloß, Max , Dr.
80 . Knapp , Hermann.
81 . Köhler, Rudolf.
82. König, Ernst Ludwig.
83 . Köppler, Wilhelm.
84. Kolb, Ehrhardt.
85 . Kolb, Ludwig.
86 . Krämer , Heinrich.
87. Kranz , Johann.
88 . Krebs , Heinrich.
89 . Küster, Wilhelm Peter.
90 . Küster, Wilhelm.
91 . Kunz , Jakob Albert.
92 . Kurz, Wilhelm.
93 . Lauer , Wilhelm.
94 . Lauth , Anton.
95 . Lautz, Theodor.
96 . Legner, Karl.
97 . Leonhardt, Christian.
98 . Link, Karl Heinrich.
99. Ludwig, Ernst.

100. Mager , Georg Adolf.
101. Mager , Wilhelm.
102 . May , Jakob.
103. Menk, Adolf.
104 . Michels, Josef.
105. Michels , Philipp.
106 . Mies , Jakob,
107. Milch, Peter Martin.
108 . Müller , Heinrich I.
109 . Müller , Heinrich H.
110 . Müller , Karl Andreas.
111 . Müller , Karl Friedrich.
112 . Müller , Karl.

113 . Münzert , Hermann.
114 . Nagel , Peter.
115 . Neidhöfer, Adolf.
116 . Neugebauer , Karl.
117 . Ohlenburger , August.
118 . Ortmann , Daniel.
119 . Paul , August Heinrich.
120 . Peter , Reinhold.
121 . Peters , Oscar.
122 . Pulch , Philipp Christian.
123 . Reichard, Heinrich.
,124 . Reichard, Karl.
125 . Reinhard , Eduard.
126 . Reinhardt , Philipp.
127 . RemÄerger , Johann Georg.
128 . Rosenkranz , Heinrich.
129 . Rosenkranz, Otto.
130 . Rudolph , Georg.
'131 . Sachs , Ludwig Heinrich.
"132, Schardt , Eduard.
133 . Schardt , Ludwig.
134 . Schauß , Gustav Adolf.
135 . Schauß , Karl Hermann.
136 . Scheid, Wilhelm.
137 . Schicke!, Adolf.
13«. Schlosser, Hermann.
139 . Schmidt , Adolf.
140 . Schmidt , Antou.
141 . Schmidt , August Hermann.
142 . Schmidt , Ludwig Wilhelm.

.143 . Schmidt , Peter.
144 . Schmitt , Peter.
145 Schnabel , Karl.
146 . Schnädter , August.
147 . Schröter , Karl.
148 . Schwarz , Philipp.
149 . Schweighöfer , Heinrich.
150 . Seel , Friedrich.
151 . Seidel , Heinrich.
152 . Speyer , Jakob.
153 . Stein , August.
154 . Stock, Karl Anton.
155 . Thömmes,,Johann Mathias.
15tz. Trum , Jakob.
157 . Türk , Philipp Jakob.
158 . Urban , Franz , k
159 . Vietor , Gustav.
160 . Wagner , Christian.
161 . Wagner , Ferdinand.
162 . Wald , Emil.
163. Wanderer , Reinhold.
164 . Weber, Johann Heinrich.
165 . Wedesweiler , Richard.
166 . Welcker, Jakob.
167 . Weldert , Karl.
168 . Weiter , Fricdr
169 . Wick, Ludwig.
170 . Wickel, Jakob.
171 . Wittgen , Philipp.
172 . Wollweber , Emil.
173 . Würsdörfer , Johann.
174 . Wüst, Josef.
175 . Wüst, Wilhelm.

letzt nicht Zahlung geleistet haben, werden hierdurchauf-
gefordert die fällige Steuer bis zum 25 . 1. Mts.
bei der Stadtkasse ( Rathhaus Zimmer No . »)
:u entrichten.

Den Steuerpflichtigen, welchen bisher Anforderungs¬
zettel noch nicht zugegangen, werden im Laufe dieser
Woche die Steuerzettel zugehen, und werden dieselben
aufgesordert, alsbald nach Empfang der Zettel und
jedenfalls bis zum 28 . l . Mts . incl . die
Zahlung der fällige « Steuer bei der Stadt-
afse bewirken zu wollen.

Die Kasse ist geöffnet vo « Vormittags
8 Uhr bis Nachmittags 1 Uhr , und ist die Zelt
von 8 bis 10 Uhr Vormittags und zwischen 19—1 Uhr
Mittags zum Steuerzahlen am Geeignetsten, da er-
ahrungsgemäß der Verkehr zwischen 10 und 12 Uhr

Vormittags am Regsten ist.
Damit der einzelne Steuerzahler möglichst rasch

befördert werden kann, wird gebeten das Geld abzuzählen.
Bemerkt wird noch, daß am letzten und

ersten Werktage eines jeden Monats — ver¬
gleiche auch die diesbezügliche Bemerkung ans
dem Steuerzettel — die Kaffe für Steuer-
Erhebung geschloffen ist, hiernach also am
28 . Juni und I . Juli Steuer nicht gezahlt
werden kan« .

Wiesbaden, den 20. Juni 1895.
724 Die Stadtkasse.

Anton.

1. Akt, Hermann.
2. Anacker, Hernkinn.
8. Bäppler , Friedrich.
4. Baldus , Victor.
5. Bautz , Gustav.
6. Berninger , Johann.
7. Breidenstein, Heinttch.
8. Brod , Karl Wilhelm.
8. Brückheimer, Johann.

10. Brunswick , Alfred, Dr.
11. Buxmayer , Andreas.
12. Capito, Adolf.
13. Caspari , Wilhelm I.
14. Caspari , Wilhelm II.
15.  Claas, August.
16. Cloes, Karl Heinrich.
17. Cunz , Ludwig.
18. Datum , Wilhelm.
19. Dappttch , Paul.
20. Diehl, Philipp.
21. Dtllmann , Anton.
22. Dreyling , Philipp.
26. Effelberger, Jakob.

24. Ehrhardt , Ludwig Friedrich

25. Eichert, Friedrich.
26 . Eisenkops, Heinrich.
27 . Eckhardt, Ernst.
28 . Erbe, Hermann.
29. Erbe , Heinrich.
30. Ernst , Johann.
31. Feldhausen , Georg.
32. Ferber , Theodor.
33 . Fiebig . Georg.
34 . Firmenich , Leopold.
35. Fischer, Georg.
36. Fischer, Ludwig.
37. Fleith , Johann.
38 . Gasser, August.
39 . Geis , Wilhelm.
40 . Gelhardt , Franz.
41. Gertz, Heinrich Friedrich.
42 . Gerz, Wilhelm.
43 . Gros , Karl.
44 . Güll , Jakob.
45 . Gut , Eduard Ludwig.
46 . Haus , Karl.
47 . Held, Friedrich.
48 . Henkel, Karl
49. Henrich, Ernst.

Bekanntmachung.
Montag , den 15 . Juli d. I ., Vormittags

11  Uhr , werden die zu dem Nachlasse der Andreas
Leicher Eheleute von hier gehörigen Immobilien, als:

1. No. 1141» des Lagerbuchs ein zweistöckiges Wohn
haus mit einstöckigem Anbau, zweistöckigem Hinter
bau und 14 ar 01,75 qm Hofraum und Gebäude
fläche, belegen an der Emserstraße No. 39, zwischen
Adolf Wild und Andreas Leicher Erben;

2 No 1141b des Lagerbuchs 4ar 93 qm Hofraum
fläche an der Emserstraße. zwischen Andreas
Leicher Erben und Franz Ulrich, bestimmt zu
Bauplatz,

in dem Rathhaus hier, Zimmer No. 55, abtheilungs
halber meistbietend versteigert.

Die Immobilien werden erst im Einzelnen
und dann zusammen ansgeboten.

Wiesbaden, den 26. Juni 1895.
Der Oberbürgermeister.

4584 In Vertr.: Körner.

Bekanntmachung.
Der Unternehmer der städtischen Kehrlchtabfuhr

ist vertragsmäßig verpflichtet, bei den ihm von uns be-
zeichneten Abonnenten den Hauskehricht regelmäßig ab¬
zuholen; die Abonnenten haben die Verpflichtung, den
Kehricht in passenden Behältern an den Ausgängen
ihrer Häuser oder in den Thorfahrten zur Abholung
bereit zu halten. In denjenigen Fällen jedoch, wo
letzteres nicht geschieht, sondern der Kehricht von einer,
von der Straße weiter entfernten Stelle des betreffenden
Grundstücks nach den Abfuhrwagen geschafft werden
muß, ist der Abfuhrunternehmer berechtigt, eine besondere
Vergütung von den Abonnenten zu beanspruchen. Diese
Vergütung ist durch Magistratsbeschluß vom 12. April
1894 einheitlich festgesetzt worden auf jährlich 6 Mark
für Abonnenten, welche unter 25 Mark Jahresbettrag
zahlen, 12 Mark für Abonnenten, welche über 25 Mark
Jahresbeitrag zahlen. ^ , '

Außer dieser Vergütung noch besondere Trinkgelder
von den Abonnenten zu verlangen, steht den Kehricht-
fuhrleutcn fortan nicht zu.

Vorstehendes bringen wir hiermit den Abonnenten
zur Kermtniß.

Wiesbaden, den 28. Juni 1895.
734  Das Stadtbauamt: Winter.
Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.

Bekanntmachung.
Hauskehrichtabfuhr betr.

Um vielfach vorgekommenen Jrrthümern für die
Folge vorzubeugen, werden die Hauseigenthümer erg.
darauf aufmerksam gemacht, daß die Beiträge für die
Hauskehrichtabfuhr durch die Stadtkaffe von denselben
so lange weiter erhoben werden, bis eine definitive Ab¬
meldung beim Stadtbauamt, Zimmer 48, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim Aus-
tritt aus dem Abonnements-Verhältniß als auch beim
Verkauf des betr. Hauses.

Wiesbaden, den 28. Juni 1895.
Der Ober-Ingenieur.

735 R i cht er.

Betrifft : Staats -u. Gemeindesteuer -Erhebung
pro April Mai u. Juni 1895.

Die Steuerzahlungspflichtigen, welchen bereits
Steuer-Anforderungs-Zettel zugegangen, und welche bis

Bekanntmachung.
Die Beisuhr von Kohlen von dem Tau«us-

bahnhofe zur neuen Gasfabrik in den Monaten Juli,
Auaust. September und October 1895 soll im Wege
der öffentlichen Ausschreibung vergeben werden und find
hierauf bezügliche Angebote verschlossen und mit ent¬
sprechender Aufschrift versehen bis spätestens den



«eit * 2. Samstag
6. Juli er.. Mittags 12 Uhr, bei dem Unter¬
zeichneten einzureichen.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
können während der Vormittagsdienststunden auf Zimmer
No. 6 des Verwaltungsgebäudes, (Marktstraße No. 16),
cingesehen werden.

Wiesbaden, den 28. Juni 1895.
Der Direktor der Wasser- u. Gaswerke:

73g Muchall.

Wiesbadener  Weneral -Slnzeiger ss. Juni rsss.

Bekanntmachung.
Samstag , den 29 - Juni d. Zs ., Nach¬

mittags 3 Uhr, sollen die zu dem Nachlasse der
Frau Harolme Schumacher  Wittwe von hier ge¬
hörigen Mobilien, bestehend in

1 Sopha, 2 Kleiderschränken, 3 vollständigen
Betten, 3 Tischen, Stühlen, 2 Kommoden, ein
Waschtisch, 1 Regulator und sonstigen Haus- und
Küchengeräthen,

in dem Hause Hellmundstraste No . 57 , I», gegen
Baarzahlung versteigert werden.

Wiesbaden, 22. Juni 1895.
Im Aufträge:

4540 K a u s , Magistrats-Sekretär.
Auszug ans den

Eivilftandsregistern der Stadt Wiesbaden
vom 28 . Juni 1895.

(geboren : Am 27. Juni dem Hausdiener Adam Ehard
e. T., N. Margarethe. — Am 22. Juni dem Taglöhner Theodor
Petrig e. T ., N. Elisabeth Agnes.

Aufgeboten:  Der Geheime expedirende Secretär der
K-iserl. Deutschen Gesandtschaft Leo George Eugen Schneider zu
Bukarest und Helene Luise Stuhlmann zu Hamburg.

Gestorben:  Am 28. Juni Anna Katharina Magdalene
Josefine, T . der Steinhauers Friedrich Janz , alt 6 M. 22 T . —
Am 27. Juni Margarethe, T . des Hausdieners Adam Ehard, alt
*/« St . — Am 27. Juni der Königl. Oberst z. D. Clemens von
Kiesenwetter, alt 67 I . 9 M. 8 T. — Am 27. Juni der Küfer
Georg Leonhard Rüger, alt 42 I . 2 M. 18 T . — Am 28. Juni
Katharine, ged. Noll, Wwe. des Dieners Karl Bergmann, alt 85
I . 5 M. 29 T. '_ König!. Standesamt.

Samstag, d.29.Juni, Nachmittags 4 Uhr beginnend
(nur bei entsprechend günstiger Witterung) :

Grosses Gartenfest.
Drei Musikcorps, darunter die Capelle des

Kürassier -Reomts. vonSeydlitz (Bismarck Kürrass .)
Yon 4 bis 6 Uhr:

Programm der Capelle des Kürassier-
Regiments von Seydlitz

unter Leitune des Kel . Musikdirigenten Hrn . Ad. Damm.
1. Kürassier -Marsch . . . Ihre Königl . Hoheit die

Prinzessin von Sachsen-Meiningen.
2. Ouvertüre zu „Raymond “ . . . . Thomas.
3. Grosse Fantasie a. „Der Prophet “ . . Meyerbeer.
4. „Mein Traum “, Walzer . Waldteufel.
а. Ouvertüre zu „Das Glöckchen des Eremiten “ Maillart.
б. Divertissement aus „Lohengrin “ ,
7. „Goldene Perlen “, Polka für 2 Pistons .

(Trompeter Gieseke und Krebs ).
8. Potpourri aus dem Ballet „Die Puppenfed“

Von 6 bis 8 Uhr:
Programm des städtischen Curorchesters

Direction Herr Capellmeister : Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Zampa“
2. Elegie . . . .
3. Obersteiger -Polka
4. Spanischer Tanz aus

Zamora “ .
5. Gross-Wien, Walzer
6. Cavatine aus „Lucia“

Harfe -Solo : Herr Wenzel.
Clarinette -Solo : Herr Seidel.

7. Fantasie aus „Robert der Teufel“
8. Marche russe

„Der Tribut von

Wagner.
Kling.

Bayer.

Herold.
Moniuszko.
Zeller.

Gounod.
Joh . Strauss.
Donizetti.

Meyerbeer.
Ganne.

Um 8 Uhr beginnend:
Doppel -Concert

ler Capelle des Kürassier - Regmts. vonSeydlitz
unter Leitung des Kgl . Musikdirigenten Ad. Dammund

ir CapeHe des Füs.-Reg.vonGersdorff (Hess Nr„80)
unter Leitung des Kgl. Musikdirectors Fr . W . Münch.

Programm der Kürassier -Capelle:
Der Coburger Josias -Marsch, Armee-Marsch No. 27.
Ouvertüre zu „Der Tambour der Garde “ Tit ’l.
Divertissement aus „Die Zauberflöte“
„Neu-Wien “, Walzer . . ■ . •
Ouvertüre zu „Die Stumme von Portici
Nordische Fantasie für Piston -Solo . »

(Trompeter Giesecke .)
„Fliegende Blätter “, Potpourri .
Einzug der Gäste auf der Wartburg aus
„Tannhäuser “ . . • •

Programm der Infanterie -Capelle
Jubiläums -Marsch . . . •
Ouvertüre zu „Ein Feldlager in Schlesien“
Fantasie aus „Die Stumme von Portici“
zusammengestellt . • <
Lustige Schwestern , Walzer
Abschied vom Walde , Lied .
Grosser Marsch aus „Die Königin von Saba“
Blumen-P olka . . . -
Potpourri aus „Der Obersteiger“ .. , ,

Mozart.
Strauss.
Auber.
Hoch.

Reckling.

Wagner.

Stetefeld.
Meyerbeer,

Rosenkranz.
Vollstedt.
Mendelssohn.
Gounod.
Ziehrer.
Zeller.

Mit Eintritt der Dunkelheit:
Grosse Illumination des Curparks

mit Gassternen, farbigen Glas- und Papierlampions etc.
Electrische Beleuchtung des Concertplatzes.Grosses Feuerwerk

(Kunstfeuerwerkerei W. Becker .)
PROGRAMM

1. Knallraketen als Signal.
2. Bombe mit bunten Leuchtkugeln
3. Bombe mit Goldregen.
4. Eine Prachtsonne von 2,50m Durchmesse, mit Brillant-

und Farbenfeuer.
5. Raketen mit Schwärmern.
6. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
7. Ein sich 20 in weit öffnender Riesenfächer mit chine¬

sischen Verzierungen aus 40 grossen Brillantbrändern
und 150 buntbrennenden Lanzen.

9. Raketen mit Silberregen.
10. Bombe mit bunten Sternen.
11. Bombe mit Goldregen.
12. Der vierfache Löwenkampf : Vier geflügelte Königs¬

löwen auf Postamenten , sieh gegenseitig mit Riesen-
sprühern und römischen Lichtern bekämpfend . Deko¬
ration aus gelb - und weissbrennendem Lanzenfeuer.

13. Raketen mit Luftschlangeu.
14. Bombe mit bunten Leuchtkugeln.
15. Bombe mit Goldregen.
16. Ein 12 m hoher Etagen - Wasserfall aus 16 grossen

Victoriabrändern.
17. Fallschirm -Raketen mit rothbrennenden Sternen.
18. Zwei Rekruten , Gewehr über , mit aufgesteckten

Bajonnetten im gleichen Schritte auf dem gespannnten
Seile. Lebensgrosse Figuren in buntbrennendem
Lanzenfeuer.

19. Grosse Buntfeuerbeleuchtung der 30 Mtr. hohen Fon¬
taine , der Insel und des Parks.

20. Grosses effectvolles Kriegs - Bombardement von zahl¬
reichen Kanonenschlägen und Schnellfeuergeknatter
bei lebhaftem beitem Leuchtkugelspiel.

21. Zum Schluss : Die/ Riesen-Bouquets von je 100Raketen
mit zahllosen bunten Leuchtkugeln und Brillant-
stemen.

Die Wege um den grossen Weiher sind für den
Verkehr des Publikums während des Feuerwerks ab¬
geschlossen.

Beleuchtung der Cascaden und elektrische Be¬
leuchtung des Platzes vor dem Curhause.

Eintrittspreis : I Mark.
Kartenverkauf an der Tageskasse im Haupt¬

portal des Curhauses.
Eine rothe Fahne am Curhause zeigt an, dass die Ver¬

anstaltung bestimmt stattflndet ; bei ungünstiger Witterung
finden um 4 und 8 Uhr Concerte der Kiirrassier -Capelle im
grossen Saale statt und wird in diesem Falle das Gartenfest
auf den nächsten günstigen Tag verschoben. Bereits gelöste
Billets behalten bis dahin Gültigkeit.

Der Cur-Director : F. H ey ’l.
Dampf-Strassenbahn-Züge nach Biebrich: ab Curhaus: 10 15;

ab Bahnhöfen 95B und IO36.
Letzte Bahnzüge; Kastei-Mainz-Frankfurt 11 u. 1IS, Rhein-

gaull 52, Schwalbach IO 80.

Fremden -Terzeichniss
vom 28 . Juni 1895.

Aus amtlicher Quelle.
Hotel Adler.

Schmidt , kgl .Hof-Opernsänger
u, Frau Berlin

Pfeiffer -Rissmann , Hofopern
Sängerin Darmstadt

Roelssema Croningen
ter Horst
Müller Berlin
Kohn Neustadt
Pfeiffer Berlin
Cail u. Frau Paris
Perl

Hotei und Badhaus Block
Dellschau , Frau Berlin
Decken , Frl . Lippoldsberg

Schwarzer Bock.
Dr . Bindseil u. Frau

Blankenberg
Vogel, Kfm . Hamburg
Gärtner Dresden
von Müller, Pr .-Lt . Münster
Soeller Reissenhausen
Wolf, Rtn . Frankfurt
Wolf, Gutsbes . Ungstein
Friedländer , Frau Berlin
Schwarz , Frau

Zwei Böcke.
Potthoff , Frau Münster

Goldener Brunnen
Blach u. Frau Frankershausen
Mineck Klottau

Cölniecher Hof.
von Seinsheim , Frau Wien

Erbprinz.
Thimes , Frl.
Bargelder
Vogt
Heyer
Faber

|St . Wendel
Stuttgart

Frankfurt
Hohenstein

Grüner Wald.
Seel u. Frau Dillenburg
Friedländer u. Frau Berlin
Ullrich , Ing.
Caspar, Kfm.
Kürten , Fbkt.
Hosten
Küster , Fbkt.
Ermann
Lempe
Zimmermann
Lewy

München
Berlin

Remscheid
Gladbach
Gemünd

Luxemburg
Leipzig

Berlin

Hotel zum Hahn.
Riege, Lehrer u. Tochter

Quedlinburg
Nafziger Villmar
Obermeyer Oberhausen
Lintener u. Farn . „

Hotel Happel.
Schultze , Kfm. Düsseldorf
Stöer , Steuer -Einnehmer

Bergheim
Winter , Kfm. Würzburg
Brixins, „ Alsens
Werlle u . Frau London
Koch Leipzig

Kaiser- Bad.
Londinger , Oberst -Lt . u . Farn.

Germersheim
v. Oppeln-Bronikowski , Offiz.

Strassburg
Hotel Kaiserhof.

Alexander Pirmasens
Keilig, Arch. Brüssel

Karpfen
Hohendal , 2 Frl . Garnen
Woeber , Kfm. Köln
Nädtler , Kfm. Osterwald
Arnold , Frl . Apolda

Goldenes Kreuz
Blackert , Frau m. 2 Enkel

Rod
Bunger , Frau m. Begl.

Sulzburg
Trumm Hahnheim
Freund , Kfm. Kleinwallstadt
Sieger , Frau m. Tocht Cöln

Hotel Minerva.
von Rabener , Offiz. Karlsruhe
van Haaften Sciedreeht
de Baat , Arzt „
von Böhl, Frau Cöln
von Dttcker , Frl . „
Stornier „

Nassauer Hof.
Perlbach , Kfm. Hamburg
Dikkers , Frl . Holland
Tomilia -Tilanus , Frau

Nonnenhof.
Scheuermann Heilbronn
Petri Tuttlingen
Thomas „
Winkler , Gutsbes . Breslau
Ergoi Kfm. Berlin

Berlii
No. 14»

Cobnrg

Sie;
Mülheim

Cöln

Rosenbaum , Kfm.
Bendheim , Kfm.
Epstein , Kfm.
van Hell , Redact.
Müller, Frl.
Allihm, Stadtrath „
Hardtmann , Kfm. Karlsruhe
Unger , Kfm. Wien
Josselsohn , Kfm. Mannheim
Schneider , Priv.
Meilinghoff, Priv.
Kuhbaeher , Priv.
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Galle , Frau Schweidnitz

Schützenhot.
Grebe , Obersteuercontrolleur

Weferlingen
Hofmeister , Lehrer Barby
Tensfeld , Kfm. m. T . Itzehoe
Pflugstadt , Kfm . Ruhrort
Kempf , Kfm . Luxemburg
Asbeck , Rent . Neuwied
Möller Hersfeld
Herrmann , Wwe . Nassau

Biblis
Dülken
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Weil , Kfm.
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Freiburg
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Trye , Frau u. Kind Neuwied
Hansen , Kfm. Kopenhagen
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Michels, Frau Düsseldorf
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Midas, Kfm. Fürth
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Hoepel , Kfm. m. Fr . Leipzig
Weiske , Frl . Frohburg
Gettke , Kfm. Elberfeld
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Bead, Frau „
Byenin^, Brgrmstr . Drameneu
Romene, Dr . med. „
Kutseh , Kfm. Königsberg
Dreyer , „ „
Müller, „ Schdteden

Hotel Vietoria.
Dr .Delbrück ,Commercienrath

m. Tocht . Stettin
Körtte Charlottenburg
Havelaar , Ingen . Rotterdam
Mrs. Clintocke London
Mrs. Anderson „ -
Mencke, Major a. D. m. Frau

Wallersangen
Mr. u. Mrs. Dobson Bolton
Stowmar u. Frau Brooklyn
Mr.u.Mrs.Williams New-York
Nichterlein ,Fbkt .m.Fr .Berlin

Vier Jahreszeiten.
Baron van den Besch Paris
Boudosed, Kfm. Brüssel
Rebigieux , Kfm. Brüssel

Hotel Vogel.
Bone, Kfm. Offenbach
Becker , Kfm. Idstein

Hotel Weins.
Müller,m. Fr . Chariottenburg
Schwach, Amtsrichter m. Fr.

Kempten
Kalb u. Frau Schwerin
Hegel, Priv . Breising
Güneh, „ München
Babel , „ „
Heutelbeck , Frau Altena
v. Madey, Lieut . m. Frau

Magdeburg
Hupfeid , Kfm. Kassel
Vatter , „ Berlin

In Privathäusern:
Villa Germania

Ott u . Frau Oberlustadt

Hotel und Restaurant
zum Karpfen.

4 Dela . p ^ estp . 4 . "WW
Empfehle guten Mittagstisch von Mk. 1,— an, i®

Abonnement billiger, Reichhaltige Frühstücks- und Abendkarte.
Schöne Zimmer mit guten Betten von Mk. 1.50 an, bei längerem
Aufenthalt nach Uebereinkunft.

Separate Welnstabe.
Vorzüglicher Wein. Bier von der hiesigen Brauerei-Gesellschak
4051_ Emil Zorj^ ,
ev/s - - 1

A. H. Pretzell -Danzig
empfiehlt ff , Danziger Tafel -Liqueure u. a, -. I
Goldwasser , Kurfürsten, Caeao, Sappho, Helgoländer, |

Prinzess Luisen-Liqucur, MedicinahEieroognas
(ärztlich empfohlen) 8749

Junfigcr KchsWm-Wer".
(ausserordentlich magenstärkend).



Wiesbadener
General - Anzeiger.

Neueste Nachrichten.
Amtliches Organ der S t a dt W ieshaden.

Kr. 149-

im neue UiWmrlligk in Acht?
Von einem besonderen Mitarbeiter wird unS aus

Berlin,  27 . Juni geschrieben: Wenn die Zeichen nichi
(tilgen steht eine neue Militärvorlage in Sich!. Bei der
jür den1. Dezemberd. I . geplanten Volkszählung sollen
außer den Arbeitslosen auch die Landsturmpflich-
(igen  ermittelt werden, und zwar die militärisch ge¬
schulten wie die nicht geschulten. Bekanntlich nimmt bisher
di« Kategorie„Landsturm mit Waffe" an militärischen
Hebungen nicht Theil und ist ferner von der Anwesenheit
bei Kontrollversammlungen entbunden. Man begründet die
Richtausbildung in erster Linie mit der Höhe der Kosten.m im Mai 1890 der damalige preußische Kriegsminister
v. Berdy  in der Militärkommission des Reichstags er-
Ilirte, es sei die Konsequenz des Scharnhorst'schen Ge¬
dankens der allgemeinen Wehrpflicht, daß jeder  Woffen-
sähige auch zum Gebrauch der Waffen ausgebildet werde,
als Graf Caprivi  sagte : „Kommt der Zukunftskrieg,
so kann kein waffenfähiger Mann zu Hause bleiben; wir
wollen also die Organisation so schaffen, daß alle zum
Waffendienst ausgehobcnen Leute auch fähig sind, die
Waffen auszunützen," wurde durch eine Resolution des
Reichstags Verwahrung eingelegt gegen die Durchführung
solcher Pläne. Geradezu unerschwingliche Kosten müßten
dadurch dem Reiche erwachsen.

Außer diesem Gesichtspunkt machte man den anderen,
von militärischen Autoritäten als berechtigt anerkannten
Einwand geltend, daß es an Ausbildungspersonal fehle, um
den Scharnhorst'schen Gedanken bis zur letzten Folgerung
zu verwirklichen. Nun hat jedoch inzwischen die Einführung
der zweijährigen Dienstzeit eine beträchtliche Vermehrung
des Ausbildungspersonals mit sich gebracht; die Ausbildung
selbst ist eine kürzere, intensivere, und es ließe sich vielleicht
vhue erhebliche Verstärkung des AusbildungsPersonals die
militärische Schulung der Landsturmpflichtigen ermöglichen.
Aber selbst, wenn die Uebung nur auf einen kurzen Zeit¬
raum, auf wenige Wochen im Jahre, bemessen wäre, so
würde sich dennoch der Eingriff in die bürgerlichen Ver¬
hältnisse der vielen tausend in die Claffe„Landsturm mit
Waffe" Eingereihten in hohem Grade  fühlbar machen.
Wohl die übergroße Mehrzahl dieser Personen befindet sich
in abhängigen Stellungen, die sie in dem Augenblick ver-
Üeren, wo sie zu einer wenige Tage überschreitenden Unter¬
brechung ihrer Thätigkeit genöthigt sind; Andere betreiben
Mr selbständig ein Gewerbe, aber ohne Hülsskräfte, die
sie vertreten könntenu. s. w. _

Samstag , den 29 . Juni 189 ».

Noch ist die schwierige Frage nicht gelöst, mit welchen
Steuern die Kosten der jüngsten Heeresvermehrung zu

X Jahrgang.

decken sind, obwohl seit der Annahme der Militärvorlage
zwei Jahre ins Land gingen. DaS ermuthigt nicht eben
zu neuen großen Projekten. Es kann ja sein, daß die Er¬
mittlung der Landsturmpflichtigen lediglich jnsorma-
torischen  Zwecken dienen soll, aber, wennz. B. auf
der Steuersuche begriffene Finanzleiter in einem bestimmten
Gewerbe„Ermittlungen" anstellen lassen, so liegt es sehr
nahe, eine praktische Verwerthung der Erkundigungen zu
muthmaßen. Und jegliche Militärverwaltung hegt ebenso¬
viel Neigung sür neue Streitkräfte. wie eine Finanzver»
waltung für neue Einnahmequellen.

Politische »Übersicht.
* Wiesbaden , 28. Juni.

Keine Ruh' bei Tag und Nacht!
Die Frage: ob wir voraussichtlich einen politisch

ruhigen Sommer  haben werden, richtet man jetzt oft
an Parlamentarier, Journalisten und andere Männer, „die
es wißen können." Ziemlich übereinstimmend geht die
Antwort dahin, daß abgesehen von der auswärtigen Politik,
in welcher mancherlei bedeutungsvolle Probleme der Lösung
harren, auch unsere innere Politik nicht gewöhnliche
Ereignisse  erwarten läßt. Man darf nicht vergessen:
es hat sich an vielen Stellen „Zündstoff" angesammelt seit
dem letzten Wechsel in den Regierungsstellen. Vieles drängt
geradezu einer Entscheidung entgegen. Es sei nur an die
verschiedenartigen„Richtungen" innerhalb der Regierung,
an gewisse, wenn auch noch nicht der größeren Oeffcntlichkeit
bemerkbare Strömungen im Parteilebe», an die gespannten
Beziehungen zwischen Berlin und Friedrichsruh, erinnert,
um den Schluß zu rechtfertigen, daß daS politische Barometer
auf nichts weniger alS „Beständig" zeigt. Dem sich für
Politik Jnteressirenden— und wer gehörte heute nicht
dazu! — wird in den kommenden Monaten so wenig
Muse im Studium der Erscheinungen gegönnt sein, wie
dem TageSschriststeller, der dieses Studium anregend und
fesielnd zu machen bestrebt ist, der unermüdlich mithilft, in
jenem koloffalen Zeitspiegel„Presse" dnS Bemerkenswert he,
daS Größte wie das Kleinste, aufzufangen.

*

Die Einsetzung einer Regentschaft
während der Krankheit Kaiser Friedrichs,  über
deren Zweckmäßigkeit und Berechtigung seinerzeit so viel
gestritten wurde, wird jetzt in einem offenbar aus Fried»
richsruh stammenden Artikel der „Hamb. Rachr." erörtert.

Das Blatt bestreitet entschieden^ daß in amtlichen Kreisen
eine derartige Absicht bestanden babe und sagt u. A. :

Die voll- Verständigung zwischen dem Kaiser Friedrich,
damaligem Kronprinzen , und dem Fürsten Bismarck war seit
1866 niemals unterbrochen, und zum concreten Ausdruck kam
sie im Jahre 1885 in dem Augenblicke, wo Kaiser Wilhelm 1.
so schwer erkrankt war , daß für sein Leben gefürchtet wurde.
An der Regierungsfähigkeit des Kaisers  Fried-
rich hat in amtlichen Kreisen niemals ern
flwei fel b estanden, und der damalige Reichskanzler hat
der Ueberzeugung, daß die Krankheit des Kaisers Friedrich kein
Regierungshinderniß sei, namentlich der Königin von
England gegenüber  bei deren Besuche m Cbarlottenburg
sehr energischen Ausdruck dahin g e g eben,  daß
eine Regentschaftsfrage ohne ihn, den Ministerpräsidenten , gar
nicht angeregt werden könne und daß er , so
lange er lebe und Minister sei , unter kernen
Umständen seine Zustimmung dazu geben
werde.

*

Eine politische Monstrosität.
Ein gar nicht seltenes Ereigniß lenkt die Aufmerksam¬

keit wieder aus die überaus seltene und seltsame Position
des Reichstagsabgeordneten sür Metz Tr . Haas. Dieser
Herr hat bekanntlich seinen Sohn in der Absicht, ihn
späterhin als Offizier in die französische Armee eintrcten
zu lassen, aus der französischen Militärakademie untergebracht,
ein Vorgang, der seiner Zeit ein Grund äußersten Be¬
fremdens in Deutschland geworden ist. Wie jetzt berichtet
wird, ist der Bekundung des französischen Patriotismus
seitens des jüngeren Herrn Haas einstweilen ein Hindermß
dadurch erwachsen, daß er die Osfizierprüfung nicht bestanden
hat. Das ist ein belustigender Zwischenfall. Aber er ändert
nichts an dem Widersinn des Zustandes, der es gestattet,
daß der Inhaber eines Mandats, welches ihn verpflichtet,
das Wohl Deutschlands nach bestem Wiffen und Gewissen
wahrzunehmen, eine dem deutschen Interesse sich entgegen¬
setzende Zuneigung zu einem anderen Staate bethätigen darf,
ohne seines von deutschen Wählern ihm übertragenen Rechtes
verlustig zu gehen. Zu der politischen Monstrosität gesellt
sich die sittliche, die nicht vorhanden wäre, wenn Herr
Haas, als er daS Mandat erlangte, schon den Schr,tt
gethan hätte, der nach den Gesetzen der Natur nur a»S
seinem Wunsche zu erklären ist, Deutschland möge in einem
etwaigen Kriege mit Frankreich der unterliegende Theil sein.
Der Vorgang weist aus eine Lücke des Rechtes hin, vre,
wenn nicht schon aus politischen Erwägungen, so doch aus
Gründen des öffentlichen Anstandes auSgesüllt werden sollte.

*
Zu den Ereignissen in Ostasien

wird aus Petersburg von unbedingt̂ uverläfsiger̂Teite

Die Sandgrafin.
Original-Roman von Hans v. Wiesa.

78. Fortsetzung. Nachdruck verboten.
Wie im Traum vernimmt eö die Betende, erschauernd

n seliger Andacht hat sie das Haupt zur Erde geneigt
. . . ein gotteslästerlicher Fluch dringt an ihr Ohr,

>ann das Geräusch rasch sich entfernender Schritte das
kreischen einer Thür in verrosteten Angeln. Nun wieder
lmgiebt sie ein weihevolles Schweigen, immer nur fern
>as Brausen der Stimmen.

Als sie nach einer Weile sich erhebt und umblickt,
lieht sie sich allein, die Kapelle taghell erleuchtet von
sdthem, flackerndem Licht, das durch die hohen Bogen¬
sinster in breitem Strome heretnfluthet.

Sie stürzt an eins dieser Fenster und weicht er»
!chreckt zurück. Die Fabrikgebäude stehen in Hellen
Flammen, und der Schein beleuchtet eine wild durch-
iinanderwogende Menschenmenge. Sie sieht drohend
erhobene Arme, hört das trotzige Wuthgeschrei der
Männer, das Kreischen der Weiber, sie ahnt, was ge-
Ichehen: eine verhängnißvolle Rachethat der Arbeiier.

Ein Schuß tönt in das wilde Rufen und Tosen.
Dann drängt die Menge nach einem Punkte, nach dem
Marstall des Herrn. Im hellen Flammenschein steht sie
°le Hünengestallt desselben. Erschreckt stiebt ste aus-
sinander. Ein Wimmern, dann grimmig sich nach dem
Reiter ausstreckende Männerfäuste, wieder ein Bäumen
des Pferdes, ein bunter Menschcnknäuel— hart aufs
Pflaster niederdonnernde Hufe — und dann das wild
vorwärts stürmende Pferd wie ein Sturmwind zum Hofe
hinausjagend, hem Lodziner Walde zu.

Ein Schrei der Enttäuschung gellt hinter dem
Davonsprengenden her.

Vyll Schrecken und Schauder wendet sich das
Hen ab. Was würde ihr Schicksal sein? —

Plötzlich lauscht ste angestrengt. Knarrte nicht
dort wieder leise die Seitenthür in ihren Angeln?
Bielleicht will sich Jemand retten hierher in die Kapelle,
um vor der Wuth der Menge sicher zu sein? Die Thür
war bei Gottesdiensten, die von Zeit zu Zeit durch einen
auswärtigen Priester abgehalten wurden, geöffnet, um
dem gewöhnlichen Volke Einlaß zu gewähren. Der
Flüchtling hoffie hier durch Zufall eine geöffnete Pforte
zu finden, vielleicht hatte er auch den Gutsherrn diesen
Ausweg benutzen sehen.

Ohne Besinnen eilt sie nach der Richtung, wo sich
das Thor befand; ein Mann drängt sich herein und
schließt wieder hinter sich zu, er schiebt sogar, offenbar
mit Anstrengung, den Riegel vor, dann gleitet er auf
den Boden nieder, als ob er keine Kraft mehr besäße,
sich aufrecht zu halten.

Sie wirft einen Blick auf das bleiche Gesicht.
„Herr Schmidt?"'
Der am Boden liegende erhebt schwach sein Haupt.
„Fräulein Hellmuth!" flüsterte er mit mattem Lächeln.

Dann winkt er m>t einer Art siebernder Hast das Mädchen
zu sich nieder, neben sich auf die Steinfließen.

„Geben Sie mir Ihre Hand," stößt er leise heraus,
— „einem Sterbenden. Hier" — er führt mit An¬
strengung seine linke Hand zum Herzen — „sitzt die
Kugel. . . mein eigener Revolver . . . geladen. . .
gespannt. , . in der Aufregung unvorsichtig. . . aber
Gott . . . Gott ist gerecht! . . . Hier wollte ich sterben,
die Pforte auf . . . Sie hier . . . Go't ist gnädig!
Meine Schuld kann ich gut machen. . . ich will beichten."

Von Schrecken wie gelähmt, schweigt Hildegard, nahe
an die flüsternden Lippen muß sie sich neigen, um die
abgebrochenen Worte zu vernehmen, die der Sterbende
spricht. Rückhaltlos enthüllt der Reuige seine Vergangen
heit, die Thut seine» Bruders, die Mithilfe, die er ge
leistet, den Plan, dem sie selbst zum Ovser fallen sollte».

Die Wandlung, dir in ihm vorging, als er ste geseh«,
kennen gelernt. Sie erfährt, daß der Bruder die Werth-
papiere mit sich führt, daß er als Privatier Stein in
der Stadt sich aufhalte, wo ihre Schwester weilt. Sie
solle Alles thun, um ihr Recht zu erlangen, nur eins
müsse sie ihm versprechen, seinen Bruder nicht den ge-
richten zu übergeben, ihm die Flucht ins Ausland zu
ermöolichen. „ , , „ . . .

„Verzeihen Sie mir ?" fragte er, als er seine Beichte
beendet. .

Hildegard drückte die erkaltende Hand warm und
herzlich.

„Ich verzeiheR »e».' s- ->- >«-- » -»-W
niederkämpfend, laut und vernehmlich„und werde Gott
bitten, daß er Ihnen seine Gnade erweise."

„Dank, Dank!« flüsterte der Sterbende mit letztem
Auflackern seiner Lebenskraft, dann wandte er ben| Kops
zur Seite und schloß die Augen.

In tiefem Mitgefühl schob Hildegard sanst ihren
Arm unter den auf den Steinen ruhenden Kopf, um
ihm eine erhöhte, bequemere Lage zu geben. Ein heißer
Dankesblick traf sie aus die verlöschenden Augen. Bald
darauf ging ein Beben durch den Körper; noch ewige
krampfhafte Bewegungen, in vergeblichem Kampfe gegen
den nahenden Tod, dann .sank das Haupt zuruck, a

8C6en Mbeaarb drückte dem Todten die Augen zu, un¬
bekümmert um ihre eigene Sicherheit, und mitten hmem
in das wilde Tosen, das von außen zu ihr hereindrang,
klangen ihre leisen Gebetsworte.

Dann stand ste auf. bewegt und erschüttert, aber
ießt begann die Sorge um ihr eigene» Schicksal in ihr
aufzusteigen. Sollte st- hier in der Kapelle sich verborgen
Hallen? - Gewiß war ste dann sicher vor der brand¬
schatzenden Horde. Der Herr war entkommen, bewaffnete
Hilfe war vielleicht noch tu dieser Nacht zu erwarten,
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gemeldet, daß, während die Beziehungen Deutschlands zu
Frankreich und Rußland die allerbesten sind, plötzlich in
den leitenden russischen Finanzkreisen Verstimmung über
Deutschland und stark gereizte Stimmung gegen England
bemerkbar wird . Letzteres soll China gegenüber Rußland
zu der Erklärung bewogen haben, daß eS, China, auf die
ihm von Rußland gemachten Anleihevorschläge, in ihrer
jetzigen Gestalt noch nicht eingehen könne, sie vielmehr
zuvor einigen Aenderungen unterziehen müsse. Man will
wissen, daß unter anderem China auch vor dem bereits
gemachten Zugeständniß zum Bau einer Südlinie der
sibirischen Bahn zurückschreckt. Die russische Finanzleitung
erblickt hierin den Einfluß Englands , dessen Einsprache an¬
geblich von Deutschland unterstützt worden sei. Zugleich
wird aber auch umgetragen , das russische Finanzministerium
sei fest überzeugt, daß es ihm gelingen werde, auch die
größten ihm von England in den Weg gelegten Schwierig¬
keiten zu überwinden.

Deutschland.
* Berlin , 27 . Juni . (Hof - und Personal-

Nachrichten .) Der Kaiser  beabsichtigt, einer officiösen
Meldung zufolge, sich zunächst nach Schloß Tullgarn zum
Besuche des schwedischen Kronprinzenpaares , dann nach
Stockholm, Bornholm und Wisby zu begeben. Nach
längerem Kreuzen in der Ostsee wird der Kaiser dann
wieder nach Cowes fahren . — Der Besuch des Kaisers
auf dem amerikanischen Flaggschiff „New - Uork"  dauerte
bis iy 2 Uhr morgens . Beim Abschied begleitete Admiral
Kirkland den Kaiser bis ans Fallreep , während die Musik
die deutsche Nationalhymne spielte. — Das Befinden der
Kaiserin  ist , wie aus Kiel telegraphirt wird , fortdauernd
ein vorzügliches. — Die feierliche Grundsteinlegung zum
Kaiser - Wilhelm - Denkmal  durch den Kaiser soll
am 18 . August stattfinden. — Bei dem russischen
Kaiserpaar  ist der Eintritt des freudigen Familien¬
ereignisses Ende Oktober zu erwarten . Die Niederkunft
der Großfürstin Xenia Alcxandrowna , der Schwester des
Kaisers Nikolaus , dürste schon dieser Tage erfolgen.

— Bei einem Festmahl zu Ehren des
Kaisers  an Bord des englischen Flaggschiffes „Royal
Sovereign " in Kiel hielt der Monarch eine Rede, in der
er u. A. sagte : Ich kann nur sagen, daß das Erscheinen
der (englischen) Kanalflotte in diesem Gewässer sehr viel
dazu beigetragen hat , um den Glanz der Festlichkeitenzu
erhöhen. So lange unsere Flotte existirt, haben wir uns
stets bemüht, unsere Ideen nach den Ihrige » zu formen
und in jeder Weise von Ihnen zu lernen . . . Ich hoffe,
daß Sie Ihrer Majestät unseren herzlichsten Dank für die
Güte ausdrücken werden, Sie hierher gesandt zu haben,
und daß die Erinnerungen , welche Sie von Kiel mitnehmen,
nur freundliche und angenehme sein werden.

— Rach dem Reichsanzeiger  hat der Kaiser
dem Oberbaurath Baen  sch den Charakter als Wirkt. Geh.
Rath mit dem Prädikat „Excellenz" verliehen und ferner
den RegierungSrath Loewe  in Kiel zum Präsidenten des
Kanals und Kanalrath mit dem Range der Rüthe 2. Claffeernannt.

— Die Herren Ober - RegierungSräthe
Sieffert und Wilhelmi  werden am Montag ihre
Informationsreise nach Oesterreich zum Zweck des Studiums
der dort mit den Zwangsorganisationen deS Handwerks
gemachten Erfahrungen antrete ».

— Der socialdemokratische Abgeordnete
von Voll mar  ist . nach einer Meldung der „Münchener
Post " , an einer Gehirn -Affection erkrankt, die von geistiger
Anstrengung herrühre . Ein ähnlicher Anfall habe seine
Freunde und Genossen vor zwei Jahren sehr beunruhigt.

aber dann kehrte auch er zurück, vor dessen Zorn sie
heute nur wie durch ein Wunder gerettet worden war.
Nur eins blieb ihr: Flucht. Zunächst in die Kabaka
Jljius, er würde sie gewiß aufnehmen. Aber dann? —
Wie sollte sie ohne Geld, ohne genügende Reisekleidung,
allein, durch das weite Rußland kommen? Sie mußte
versuchen, aus ihrer Wohnung zu holen, weffen sie
bedurfte. Rasch eilte sie nach der Thür, durch welche
sie vorhin aus ihrer schrecklichen Flucht in die Kapelle
gelangt war. Sie war verschlossen, und der Riegel
wich nicht um eine Linie von seinem Platze.

Sie rüttelte mit der ganzen Kraft ihrer Arme,
umsonst. Schließlich muß sie ihre Versuche aufgeben;
es blieb nun nur noch der Ausgang durch die Kapellen¬
pforte. Sie hoffte, bei Zljin das Nothwendigste zu
erhalten.

Bevor sie die Kapelle verläßt, blickt sie noch einmal
durch ein Fenster hinaus auf den Platz, der von den
hochauflodernden Flammen der brennendeu Gebäude tag¬
hell erleuchtet vor ihr liegt. Dort drängt sich die auf¬
geregte Menge um einige kleine Fässer, die inzwischen
aus dem Schloßkeller heraufgeschaft worden sind, Wein
und Branntwein enthaltend. Man' scheint schon einen
Theil davon geleert zu haben, denn das wüst« Geschrei
übertönt das Krachen und Brechen der zusammenstürzenden
Dachgebälke.

(Fortsetzung folgt.)
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ES gehe ihm aber bereits wieder bester ; in drei bis vier
Wochen sei völlige Wiederherstellung zu erwarten.

— Nach Marokko.  Wie die „Post " in Bestätig¬
ung einer Kieler Meldung der „Kölnischen Zeitung " hört,
werden in kürzester Frist der Kreuzer „Kaiserin Augusta" ,
der Panzer „Hagen" und da» Schulschiff „Stosch" nach
Marokko abgehen. ,

* Kiel » 27 . Juni . An dem gestrigen Diner an Bord der
„Newyork"  bei dem kommandirenden Admiral des amerikanischen
Geschwaders Kirklad,  nahmen außer dem Kaiser und dem Prinzenteinrich auch der kommandirend-Admiral Knorr, die Viceadmirale

öfter und Balois rc. theil. Der Kommandant des amerikanischen
Flaggschiffes „Newyork," Kapitän Even,  hatte den Kaiser gebeten,
daß das schnellste Raceboot seined Kriegsschiffes nach seiner Tochter
„Viktoria" benannt werden dürfte, was der Kaiser gestattet hatte.
Diese kaiserliche Genehmigung hatte Kapitän Even vor der Ankunft
des Kaisers den Mannschaften des Schiffes mitgethcilt, die in
Folge dessen beim Eintreffen des Kaisers an Bord der „Newyork"
in stürmische Hochrufe aus die Prinzessin Viktoria und den Kaiser
ausbrachen . Bei der Tasel brachte Admiral Kirkland in längerer
Rede ein Hoch auf den Kaiser aus , in dem er für die gastliche
Aufnahme in Kiel dankte. Der Kaiser erwiderte, indem er den
Admiral Kirkland ersuchte, dem Präsidenten der Vereinigten Staaten
seinen Dank dafür zu übermitteln , daß di« amerikanischen Schiffe
zur Kanalfeier erschienen seien. Er freue sich, daß es den Ameri-
kanern hier gefallen habe. Der Kaiser schloß mit einem Hoch auf
den Präsidenten der Vereinigten Staaten.

* Hamburg , 27 . Juni . Der Senat erläßt im heutigen
„Amtsblatt " eine Bekanntmachung , in welcher erklärt wird , der
Kaiser habe bei dem jüngst Hierselbst stattgehabten Fest den Wunsch
geäußert , daß der Stadt Hamburg ein herzlicher Dank ausge¬
sprochen werde für den Allerhöchstdemselbcn von allen Schichten
der Bevölkerung bereiteten, ergreifenden Empfang . Auch die
Kaiserin habe unter dem nochmaligen Bedauern , an dem schönen
Fest nicht haben theilnehmen zu können, die wohlwollendste Ge¬
sinnung für Hamburg mit der Aufforderung ausgesprochen, daß
den Hamburgern hiervon Kenntniß gegeben wird . Der Senat
komme dieser von den Kaiserlichen Majestäten durch die Ver¬
mittelung seines Präsidenten an ihn gerichteten Aufforderung um
so freudiger nach, als er sich bewußt ist, daß das vollständige Ge¬
lingen der Feier , welche aus Anlaß der Eröffnung des Nord-Ostsee¬
kanals in Hamburg veranstaltet wurde, nur durch das einmüthige
Zusammenwirken aus vaterlandsfreudiger Gesinnung aller gesichert
werden konnte.

* Stuttgart , 27 . Juni . Die Finanzcommis¬
sion  der Kammer genehmigte einstimmig die Forderung
von 400000 Mk. für die Wasserbeschädigten im Balinger
Bezirk. Die Kammer wird , dem „Merkur" zufolge, Ende
nächster Woche vertagt werden.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

» * Berlin , 27 . Juni.
Die Wahlen der Abgg. Meyer -Selhausen , Klasing und v. Baum¬

bach (kons.) werden für gültig erklärt.
Es folgt die zweite Berathung des Gesetzentwurfs über die

Verpflegungsstationen . Bei § 1 hat die Kommission den Zusatz
gemacht, daß die Verpflegungsstationen nach Bedürfniß eingerichtet
werden sollen und daß von einer Arbeitsleistung in besonderen
Fällen Abstand genommen werden kann.

Abg. v. Zedlitz (frkons .) : Die Entscheidung über die Vorlage
hängt davon ab, ob die Stationen kommunale Einrichtungen sein
sollen oder ob für dieselben ein Staatszuschuß gewährt werden soll.
Lehnt die Regierung den letzteren ab, so ist die Vorlage für uns
unannehmbar und es dürfte eine weitere Berathung überflüssig sein.

Finanzminister Miguel  erklärt sich gegen einen Staats-
Zuschuß, da damit ein bedenklicher Eingriff in die Selbstverwaltung
geübt werden würde . Die Selbstverwaltungskörper würden das
Bestreben zeigen, alle Ausgaben auf den Staat adzuwälzen. Die
ganze Sache ist eine provinzielle und deshalb die Mnmischung des
Staates nicht gerechtfertigt. Sic würden mit der Annahme der
Kommissionsfassung das Zustandekommen der IVorlage erschweren.
(Hört , hört !) Ich hoffe, das wird sie nicht abschrecken, von dem
Bestreben, das Gesetz zu einem gedeihlichen Abschluß zu bringen.

Abg. Seyffardt (ntl .) empfiehlt im Interesse eines Zu¬
standekommens der Vorlage , zunächst den Kommissionsbeschlüssen
zuzustimmen und bis zur dritten Lesung eine Verständigung mit
der Regierung zu versuchen.

Abg. Bartels (kons .) : Der sozial- Werth der geplanten An¬
stalten ist zwar nicht zu verkennen ; aber auch die Bedenken sind
groß. Die Provinzen sind mit Ausgaben überlastet und selbst
wenn ein Staatszuschuß geleistet würde, bleiben doch immer noch
erhebliche Leistungen der Provinzen für diese Anstalten. Wie die
Dinge liegen, bleibt nichts weiter übrig , als gegen § 1 zu stimmen.

Abg. Frhr . v. Huene (Etr .) : Es ist ganz in der Ordnung,
daß die Kreise die Träger der Einrichtung sind, und cs ist dankens-
werth, daß der Minister sich so entschieden gegen die Kommissions-
beschlüffe ausgesprochen hat . Redner empfiehlt den Antrag Zedlitz.

Abg. Bart Hold, (frk .) erklärt die Vorlage für unannehmbar
und empfiehlt die Errichtung von Arbeiterkolonien.

Abg. v. Bockelberg (kons .) : Um zu beweisen, daß mir das
Zustandekommen der Vorlage am Herzen liegt, werde ich für § 1
stimmen, doch behalte ich mir die Entschließung über den ganzen
Entwurf vor.

Abg. v. Pappenheim (cons .) hat für die Vorlage nur ge¬
ringe Neigungen , während Abg. Langerhans (frs .) für dieselbe
eintritt . Es handelt sich hier nicht blos um Almosen für Bettler,
sondern um Wiedergewinnung Elender und Verwahrloster für die
Arbeit , und das ist eine große sociale Aufgabe.

Nachdem noch die Abgg. Winckler (cons .) und Pleß (Ctr .)
gegen die Vorlage sich ausgesprochen, wird § 1 mit knapper Mehrheit
angenommen.

8 2 bestimmt, daß zur Einrichtung , Unterhaltung und Ver¬
waltung der Stationen die Kreise verpflichtet sind. Hier wird ein
Antrag Zedlitz (freie .) angenommen, daß die Einrichtung der
Stattonen Angelegenheit der Kreise ist, die auch alle Vorschriften
über die Wander - und Arbeitsordnung zu erlassen haben ; die Auf¬
sicht hierüber ist Sache der Provinz.

Nach ß 3 sollen den Kreisen zwei Drittel der Kosten erstattet
werden, ein Drittel von der Provinz , das andere vom Staat . Ein
Antrag Huene  will den Staatszüschuß streichen und den vollen
Zuschuß (zwei Drittel der Kosten) der Provinz auferlegen.

Minister Miguel  empfiehlt die Regierungsvorlage , wonach
nur die Hälfte der Kosten den Kreisen von der Provinz ersetzt
werden soll.

Nach längerer Debatte wird der Anttag Huene abgelehnt und
der § 3 unverändert nach den Vorschläge» der Kommission ange-nommen.

Die Kß 4 bis 6 werden debattelos genehmigt. Die Lt,
8, welche den Jnstanzenzug regeln, werden in Consequew? - ,u'lb
8 2 angenommenen Antrages Zedlitz gestrichen, da durch h-
Antrag die Zuständigkeit der Behörde geändert ist.

In 8 9 wird bestimmt, daß demjenigen die Aufnahme in c
Station verweigert werden kann, der innerhalb der letzten h'
Monate nicht wenigstens zeitweise in Arbeit gestanden hat. 0l£t

Der Paragraph wird mit einer Erweiterung angenom«
wonach auch derjenige von der Aufnahme ausgeschlossen wird"'
kann, der wegen Urkundenfälschung, begangen zum Zweck der « .?
nähme in einer Verpflegungsstatton , bestraft ist und seit der
Verbüßung sechs Monate noch nicht verflossen sind.

Zu 8 10 werden zwei Anträge v. Zschoppe (freik.) und Dr
Kirsch (Ctr .) angenommen , wonach Derjenige , welcher Umstand,
verschweigt, welche ihn von der Aufnahme in die Anstalt aM«,
schließen würden , von der Bestrafung mit Hast (welche die sw
läge festsetzt) ausnimmt.

In der Bestimmung , wonach Haftstrase erfolgt für Den der
aus Arbeitsscheu sich weigert, die ihm zugewiesene, angemessene
Arbeit zu verrichten, werden die Worte „aus Arbeitsscheu" P.
strichen.

Der Rest der Vorlage bleibt unverändert . — Darauf vertäut
sich das Haus auf Freitag . (Kleine Vorlagen .)

Locales.
** Wiesbaden , 28. Juni.

% Der gestrige „ Siebenschläfer " ist als sonnenklarer
Tag verlaufen . Keine „dräuende Wolke" am Himmel, angenehme
Temperatur und völlige Windstille waren die äußeren Merkmale
dieses Tages , so daß man in dieser Beziehung den kommende»
Wochen mit Ruhe entgegensehen kann, denn die Wetterregel:

„Rcgnet 's am Siebenschläfertag,
Es sieben Wochen regnen mag"

kann demnach heuer nicht in Anwendung gebracht werden.
K. I . Kgl Hoh . die Prinzregentiu der Niederlande

begiebt sich heute Abend per Extrazug auf der Taunus - und Rhein»
bahnstreckeüber Frankfurt nach Kalk bei Linz.

— Personalnachrichten . Der Kaufmann und Bankdirektor
Herr Karl Herzberg  in Frankfurt ist zum mexikanischen
Konsul mit dem Amtssitze in Frankfurt a. M . ernannt worden. —
Der Königl. Forstmeister Herr v. Seelstrang zu Runkel  ist
unter Bewilligung der gesetzlichen Pension seinem Wunsche gemäß
vom 1. Oktober d. I . ab in den Ruhestand versetzt.

— Herr Oberst z. D . Clemens von Kiesenwetter,
ist gestern früh , 67 Jahre alt, nach längerem Leiden gestorben.

* Garteitfest . Das morgen Samstag  stattfindend«
Gartenfest  beginnt um 4 Uhr Nachmittags mit einem Concerti
der Halberstadter Kürassier - Capelle (Regiment v. Seydlitz,
Bismarck - Kürassiere)  unter Leitung des Kgl. Musikdirigentin
Herrn Ad. Damm , welche auch in dem abendlichen Doppcl-Concett
Mitwirken wird . Die Capelle ist in Folge ihrer vorzügliche»
Leistungen von Sr . Maj . dem Kaiser verschiedentlich ausgezeichnet
worden (so bei Anwesenheit Sr . Majestät in Friedrichsruh , wo sie
die Ehre hatte die Taselmustk auszuführen und den Fürsten Bis¬
marck anläßlich der Kaiser-Parade zu begrüßen). Bor einigen
Jahren errang sich das Corps auf der großen Internationale»
Ausstellung in London den ersten Preis . Die Capelle, welche ein
sehr effektvolles Programm ausgestellt hat, wird voraussichtlich auch
hier vielen Beifall finden. Sehr beachtenswerth ist wieder baS
Programm des großen Feuerwerks  mit seinen vielen Glanz-
Nummern , von welchen wir nur den vierfachen Löwenkampf, eine»
12 Meter hohen Etagen -Waffersall aus 16 großen Victoriabrän-
dern , die 2 Rekruten mit Gewehr über in gleichmäßigem Schritt«
auf dem Seile , das große Kriegs-Bombardement , die s Riesen-
Bouquets u . s. f. erwähnen wollen. Das Feuerwerk wird
brillanter wie jedes der vorhergehenden ausgestattet sein. Das Fest
dürfte bei dem schönen Wetter wieder sehr besucht werden — auch
von außerhalb.

* Für das Bismarck -Denkmal sind ferner eingegangen!
von Herrn Freiherrn Mlly v. Knoop hier 250 M.

):( Offene Stelle für Lehrerinnen . An der evangeli»
schen Elementarschule zu Fulda  soll eine Hifslehrerin neu bestellt
werden. Die zu gewährende Vergütung beträgt jährlich 800 M.
Geeignete Bewerberinnen wollen ihre Meldungsgesuche unter An¬
schluß von Lebenslauf und Zeugnissen baldigst und spätestens bis
zum 20. Juli l. Js . bei dem Kgl. Stadtschulvorstand in Fulda
einreichcn.

st- Falb ' s Prophezeiungen liegen jetzt für das zweite
halbe Jahr vor. Sie lauten ziemlich trostlos. Der Juli regnerisch,
auch August regnerisch und kühl, ziemlich trocken der September,
ausgiebige Niederschläge im Oktober, Schnee schon Anfang No¬
vember, regnerische Weihnachten. — Mehr Ungunst kann man nicht
verlangen.

R . In die Heimath zurück . Heute Morgen wurden die
zur Landwehrübung einberufenen Mannschaften vermittelst Extra-
zugs nach ihrer Heimath befördert. Die Musikcapelle gab den
Scheidenden das Geleite bis zur Bahn.

— Ausflug Nach einem in Langenschwalbach  einge-
troffenenen Schreiben wird der Herr Regierungspräsident a«
nächsten Sonntag mit einigen 50 Herren der Stadt einen B^ uch
abstatten. Die Herren werden gegen 3 Uhr Nachmittags dort ein-
treffen und Abends 11 Uhr mit Extrazug nach Wiesbaden zurück«
fahren.

|| Gründung eines Verbandes der Thüringer
Vereine . Aus Frankfurt  a . M. schreibt man uns : „Der
hiesige Thüringer - Club „ Wartburg" (Vereinslokal:
„Kaiserhallen " , Schäfergaffe 13) strebt von dem Wunsche beseelt,
mit seinen Landsleuten in Offenbach, Bockenheim, Höchst, Hanau,
Mainz , Wiesbaden  und Umgebung engere Fühlung zu be¬
kommen, die Errichtung eines größeren Verbandes an, deffen
Gründungsfeier durch ein Sommerfest in B i c b r i ch a. Rh. er¬
folgen soll. Alle Thüringer , welche in genannten Orten ihre»
Aufenthalt haben, find freundlichst eingeladen, ihre Meinungen über
den zu errichtenden Verband und die Gründungsfeier dem Frank¬
furter Club kundzugeben."

* Der Männergesangverein „ Friede " begeht am
Sonntag , den 30. Juni , die Feier seines 25-jährigen Bestehens
auf dem Festplatz „Unter den Eichen" (zur Bürgerschützenhalle).
Zu dieser Feier haben mehrere hiesige Gesangvereine ihre V«-
theiligung zugesagt, und dürft« sich dieselbe zu einem schönen
Sängerfefte  gestalten . Don Nachmittags 3 Uhr an findet
Concert statt , um 4 Uhr beginnen die Gesangvorträge und in den
späteren Stunden soll ein Tänzchen arrangirt werden. Abends
9 Uhr findet Rückmarsch mit Musik und bengalischer Beleuchtung statt.

* Der Club Amicitia unternahm am vorigen Sonntag
einen Ausflug nach Biebrich (Rheinischer Hof), welcher trotz
des Sängerfestes einen überaus glänzendenVerlauf nahm. Di«
Mitglieder , welche sich sehr zahlreich betheiligten, waren m löblichster
Weis« bemüht, das Publikum durch Borträge , T - nz u. f. w. ä»
witer^ dlifitr
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__ ««Hufschmiede . Die Prüfungen über d,e Be-
.. . *Z„ *am  Betriebe des  Hufbeschlaggewerbes werden

fäWaJL °.gmtf &l." zufolge im 3. Quartal 1895 am 6. August
Frankfurta. M., am 10. August 1895 in Diez, am

i ^ evtember 1895 in Wiesbaden,  am 28. September 1895
■ ’oiiTmfmrq abgehalken werden. Die Meldungen sind für die
« Ina in Frankfurt a. M . an den Kreisthierarzt Professor Dr.
flXrtit daselbst, für die Prüfung fn Diez lan den Kreisthierarzt
L -̂ men daselbst, für die Prüfung in Dillenburg an den
.̂ .« iNarischen Kreisthierarzt Lang daselbst und für die Prüfung m
Wiesbaden an den Kreisthierarzt Kampmann

zu richte». — Der Beginn des nächsten Cursus zur Aus-
von Lehrschmiede - Meistern  an der Lehrschmiede

, Llmrlottenburg findet Montag , den 2. September 1895 statt.
Anmeldungen nimmt der Direktor des Instituts , Oberroßarzt a. D.
Rmndzu Charlottenburg , Spreestraße 42 , entgegen.
~ — Als unbestellbar ist zurückgekommen r Ein am
M fluni bei dem Postamte I hier eingelieferter gewöhnlicher Brief
v Herrn Ludwig Ebcrschwein in Dillstein bei Pforzheim , einen

Äinstnarkschein enthaltend.
v ^ Kohlschnitt . In den Gemarkungen der Mamgegend
wmde heute mit dem Kohlschnitt begonnen. Das Ergebnis kann
Men die Vorjahre , wie von Landwirthen verstchertZwird, nur als
-im halbe Ernte bezeichnet werden.

s Falsches Geld ist zur Zeit wieder in Thalerstücken im
Umlauf. Die Falschstücke sind Thaler mit dem Bilde König
Mhelnis von Preußen und der Jahreszahl von 1866 . Die Her-
Sellcr scheinen zur Vertreibung der Falsifikate Agenten zu halten,
die iw deutschen Reiche umherreisen.

§ Zweimal beerdigt . Der Fall , daß Jemand zweimal
f-erdigt wird, dürfte sicher zu den Seltenheiten gehören und doch
bat sich derselbe hier jüngst ereignet. Im März ds . Js . starb im
diesigen städtischen Krankenhause ein 23 Jahre alter Kranker,
der daselbst als WM Randow eingetragen war . Der junge Mann
hatte trotz seiner Jugend eine an mancherleiErlebniffen reiche Ver¬
gangenheit hinter sich, und scheint seinen in Westfalen wohnenden
Eltern wegen seines Thun und Treibens keine Freude gemacht zu
haben. Ruhe- und rastlos war er im deutschen Baterlande um¬
hergeirrt und lebte, da er Taubstumm war , zum größten Theile
«an mildthätigen Unterstützungen, die ihm seitens seiner israelitischen
Klaubensgenoffen zu Theil wurden . Hier im städt. Krankenhause
ereilte den jungen Abenteurer der Tod und setzte seinem unstäten
Leben und seinem Erdcnwallen ein Ziel . Wie schon berichtet,
wurde er im März d. I . beerdigt und zwar als Israelit auf dem
hiesigen israelitischen Friedhofe. Bon etwaigen Angehörigen des
Verstorbenen konnte man Niemand ermitteln , um so überraschter
kam dieser Tage die Nachricht eines Herrn Braun  aus Essen,
der sich als Vater des s. Z . verstorbenen Willi Randow meldete
und ganz erstaunliche Enthüllungen machte. Es war in der That
sein Sohn , Carl Braun , den man als Christ auf dem israe
litische » Friedhose bestattet  hatte . Der Verstorbene hatte
sich fälschlich den Namen Willi Randow beigelegt und
sich derart den israelitischen RituS anaeeignet , daß man
seiner Angabe , er sei israelitischer Consesfion, wohl Glauben
b-imeffen konnte. Wie es sich jetzt herausstellte , hatte man
15 auch nicht mit einem Taubstummen zu thun gehabt, der junge
ÜMin hatte bei Lebzeiten drei Jahre lang dieses Leiden simulirt,
am seine Streifzüge durch Erregung von Mitleid einttäglicher zu
machen. Gestern Nachmittag ist nun die Leiche des jungen Mannes,
die seit März auf dem israelitischen Friedhofe bestattet war , in
Gegenwart seiner Eltern und eines Verwandten exhumirt und zum
zweiten Male auf dem christlichen neuen Friedhofe als Karl Braun
beerdigt worden, wo er endlich die ewige Ruhe fand , die ihm durch
sein Verschulden selbst im Grabe noch gestört wurde. Wie wir noch
ausdrücklich hinzufügen wollen, kann weder die kirchlikhen noch
änderen Behörden in dieser Angelegenheit ein Vorwurf treffen, da
dieses. Z . vergebens etwaige Angehörige zu ermitteln suchten und
den dem jungen Menschen durch seine Angaben getäuscht wurden.

§ Jmmobilicn-Verstcigerungen. Gestern Nachmittag
fand eine zweite und letztmalige Versteigerung nachstehender Liegen¬
schaften aus dem Nachlasse des Rentners Herrn Karl Ch ristmann
statt, welche folgendes Resultat hat: Es blieben Höchstbietende auf:
13 a 50 qm Wiese „Alterweiher" Ir Gewann (feldgerichtliche Tape:
1350 Mk.) Herr Philipp Traut  mit 1250 Mk., 20 a 32,50 qm
Wiese„Alterweiher" 2t Gew. (Tape : 2030 Mk.) Herr Stadtrath
Heim. Weil  mit 2030 Mk., 18 a 24 qm Wiese daselbst (Taxe:
1740 Mk.) Herr Fried . Wilh. Christian Thon  mit 1740 Mk.,
34 a 43,25 qm Acker „Hinter dem Haingraben " 3r Gew. (Taxe:
2750 Mk.) Herr Gärtner Ferd . Ke mp in mit 7555 Mk., 17 a
11,50 qm Acker „Hinter Heiligenborn" 2r Gew. (Taxe : 2740 Mk.)
Herr Philipp Ge mm er mit 4750 Mk., 33 a 7275 qm Acker
„Hollerborn" Ir Gewann (Taxe: 8090 Mk. Herr Ziegelei¬
defitzer Jakob SB eiel  mit 8000 Mark , 38 a 5,50 qm
Acker„Atzelberg" 6r Gew. (Taxe : 3050 M .) Herr Paul Bänsch
mit 10,550 M ., 18 a 29,50 qm Acker„Atzelberg" 6r Gew. (Taxe:
1460 M .) Herr Architect Herm. Reich mein  mit 6000 M ., 16 a
“9,25 qm Acker daselbst (Taxe : 1310 M .) Herr Bauunternehmer
Max Hartmann  mit 7050 M ., 38 a 55,25 qm Acker „Weiher¬
weg" Ir Gew. (Taxe : 7700 M .) Herr Weinbändler Jakob Stüber
Mt 7800 M., 35 a 19,50 qm Acker„Weiherweg" 2r Gew. (Taxe:
3520 M.) Herr Kaufmann Gustav Stahl  mit 14200 M ., 13 a
72 qm Acker „Schönausficht " 2r Gew. (Taxe : 3300 M .) Herr
Masermeister Carl Werz  mit 8000 M., 25 a 99 qm Acker„Leber-
°erg" 5r Gew. (Taxe : 2080 M .) Herr Privatier W . Schütz mit
5250 M ., 58 a 98,50 qm Acker „Kleinhainer " 2t Gew . (Taxe:
4720 M.) Herr FeldgerichtsschöffeWilh. Kraft  mit 12,500 Mark,
16 a 23,75 qm Wiese „Tambach" (Taxe : 5200 Mk.) Herr Bau¬
unternehmer Max Hartmann  mit 5250 M ., 9 a 63,75 qm
Acker„Ober-Tiefenthal " 2r Gew. (Taxe : 580 M .) Herr Heinrich
«linmel  mit 700 M ., 12 a 61,25 qm Acker „Langelsweinberg"

Gew. (Taxe 500 M .) Herr Stadtrath Hcinr . Weil  mit 1650
Mark, 10 a 43,25 qm Acker „Vor Heiligenborn" 3r Gew. (Taxe:
10,430 M .) Herr Ziegcleibesitzer Jakob Beckcl mit 10,000 M .,
dl » 34,75 qm Acker „Melonenberg" 3r Gew. (Taxe : 910 M .)
Herr Landwirth Friedr . Christ. Cramer  mit 2250 Mark , 6 a
20,75 qm Acker „Leberberg" Ir Gewann (Taxe : 1000 Mark)
Herr Landwirth Heinrich Kimmel  mit 1650 Mark , 10 a 73 qm
Acker„An der Mainzerstraße 2r Gewann (Taxe : 4290 Mark)
Herr Kohlenhändler Wilh . Keßler mit 7000 Mk., 18 Ar 54,25 Q .-M.
Acker„Rerobcrg" 2r Gew. (Taxe : 25,950 Mk.) Herr Rechtsanwalt
»Ntz Sicbert mit 35,500 Mk. — Bei der sich hieran anschließenden
stweitwaligen freiwilligen Versteigerung von Liegenschaftendes Herrn
5ug. Krämer  und Miteigenthümer blieben Letztbietende auf das
*m Felddistrikte „Ueberhoben" 6r Gewann gelegene, vom Feldgerichte
L 40,000 Mk. geschätzte zweistöckigeWohnhaus mit 10 Ar
h,25 Q .-M . Höfraum und Gebäudefläche Herr August Kramer

KUUt 30,000 Mk., äus 14 Ar 61,75Q.-M.Acker„Bleidenstadter2r Gewann (Taxe 2340 Mk.) Herr August Krämer m,t
1 Mark.

Anläßlich des bevorstehenden Ouartalswechsels erlauben
wir uns , die vcrchrliche Einwohnerschaft von Wiesbaden
und Umgegend, sowie die unsere Curstadt besuchenden
Fremden und Badegäste darauf aufmerksam zu machen, daß
der „Wiesbadener General -Anzeiger" das alleinige

amtliche Organ der Ktaöt Wiesbaden
ist und laut wiederholter Bekanntmachung des verehrt.
Magistrats nur die im „Wiesbadener General-
Anzeiger"  befindlichen Publikationen der Stadt Rechts¬
kraft  besitzen. , ,

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" allein bringt
aus amtlicher Quelle und zuerst von allen hie¬
sigen Blättern  neben den amtlichen Publikationen der
Stadt , sowie der königlichen und der nassauischen
Orts-  resp . Gemeindebehörden

die officielle tägliche Nremümliste,
die officiellm Gurhausprogramme,
die Hersonalien Kgl. Kandesamts,

usw., und ist deshalb das empfchlenswerthesteOrgan für das
verehrt. Publikum . Auch der redactionelle Theil des Blattes
ist seit längerer Zeit wesentlich vermehrt und verbessert
worden, besonders durch schnelle , zuverlässige Be¬
richterstattung  aus lokalem, wie politischen Gebiet und
durch ein gediegenes Feuilleton,  das ohnedie von
anderer Seite beliebten selbstgefälligen Reclamen immer
mehr Freunde gewinnt und den „General -Anzeiger"
längst zu einem

beliebten Mesbsöenrr Fsmilien -Dlslle
gestaltet hat . Dank dieser Vorzüge besitzt der „Wiesbadener
General -Anzeiger" jetzt bereits nachweisbar die

zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter.
In der näheren Umgebung ist der „Wiesbadener

General -Anzeiger" durch ca . 50 Agenturen  vertreten,
denen die Zeitung sofort nach Drucklegung durch Exprcß-
boten  übermittelt wird.

Der „Wiesbadener Generalanzeiger " wird mit seinen
—► drei Freibeilagen 4>—<■—

Wiesbadener Nnirrhaltungs - Blatt
Der Landwirth

und
Deutsche Blöde und Bandarbeit

praktische illustrirte Frauenzeitung
zum Preise von

nur 50 Pf . monatlich
Jedermann frei in'» Han»

geliefert.
Wir laden zum Abonnement auf unser Blatt hiermit

freundlichst ein. Unsere seitherigen Leser und Freunde bitten
wir , auch in Zukunft durch gefl. Empfehlung unseres
Blattes in ihren Bekanntenkreisen zur weiteren Verbreitung
desselben beitragen zu wollen.

Hochachtungsvoll

Uerlag «nd Medgclia«
de» „Wiesbadener Geueral-Anzerger»"

Residenz -Theater.
— Wiesbaden,  28 . Juni . Mit der Aufführung des fran

zösischen Schwanks „Casimir nnd Isidor"  oder „Ein unange¬
nehmer Herr " hat das Fiala - Ensemble  seinem Repertmr ein
neues , höchst amüsantes Zugstück eingefügt. Die beiden Titelhelden
sind zwei alte Jugendfreunde . Der erster- stattet seinem Freunde,
dem Kaufmann Isidor Ramonet nach langer Trennung einen Be¬
such ab und sieht, daß hier vieles nicht in Ordnung ist, und daß
besonders die Tochter Isidors auf Abwegen wandelt . Casimir
hat ein treues Freundesherz . Er drückt Isidor verständnißinnig
die Hand nnd sagt : „Laß mich nur machen, ein Glück, daß ich
gekommen bin, ich will schon alles wieder ins rechte Geleise bringen ."
Er beginnt dann auch sogleich sein Werk, aber die Art , wie er es
thut , ist eine so ergötzliche, daß man während des ganzen
Abends nicht aus dem Lachen herauskommt . In dem
aufrichtigen Verehrer der Lucie, der Tochter seines Freundes
glaubt er einen frevelhaften Liebhaber von dessen Frau erkannt zu
haben, und er will ihn deshalb nach Sumatta verschicken. In
dtzm Klavierstimmer, der oben im Dachstübchen wohnt und heimlich
mit dem Stubenmädchen vermählt ist, wittert er einen sich des
Nachts einstellendenVerehrer der Lucie. den er denn auch glücklich
erwischt, als derselbe im schönsten Miauton seiner Gattin das Zeichen
zum Stelldichein giebt und ihn rücklings zum Fenster hinansivirft.
Auch das Eheleben seines alten Freundes ist nicht makellos geblieben,
und als er nach seiner Meinung auch hier etwas Ordnung geschaffen
hat , indem er seinen Freund als Pathe der hübschen Kunstreiterin
bezeichnet und damit alle möglichen Verwirrungen , auch ein Duell
angestiftet hat , setzt er seinen Frcnndschaftsdiensten dadurch die
Krone auf . daß er das dem Stubenmädchen gehörige Kind , welches
er natürlich als einen Fchltrittszeugcn der Lucie betrachtet, von
den Pflegeeltern entführt und es in das Haus seines Freundes
bringt , wo es einstweilen im Bücherschrank wohlverwahrt wird . Das
Ganze ist in höchst gelungener Possendarstellung gehalten und daber
so heiter und amüsant , wie wenige der bisher hier aufgefuhrten
französischenStücke. Unter den Darstellern gebührt Herrn v. Fischer
als Casimir der erste Preis . Er spielte in höchst charakteristischer,
aber keineswegs übertriebener Weise und mit echtem Künstlerhumor.
Herr Lemaitrc  war als Isidor ebenfalls gut am Platze , der
Künstler sollte aber doch nicht immer wieder dieselbe Maske tragen.
Einen reichen, heirathslustigen, aber sehr nervösen Herrn Paul
Barberone , der der Kunstreiterin nachjagt und sie mit Diamanten
und — Heirathsanträgen verfolgt, spielte Herr Martini  ganz
ausgezeichnet, und den Klavierstimmer gab Herr Burmcster  sehr
angemessen. Die Tochter Lucie fand in Frl . Josty eme gar zu
naive Vertretung , dagegen war das Stubenmädchen der Frl . Elsa
Ulrich  eine hervorragende schauspielerische Leistung. FA . Kcller-
rnann  bot als Kunstreiterin Alexine ein- hochelegante Erscheinung

lunb Frau Le mail« spielte eme angemessene Mutter Luncnö.

Das Stück wurde herzlich belacht und die Darstellung mit reichem
Beifall belohnt. •nn '

Strafkammer -Sitzung vom 28 . Juni.
(II Der Eisenbahnzusämmenstofi bei Soden . Wie

s. Z . berichtet wurde, fand am frühen Morgen des 7. Mai d. Js.
in Soden ein Zusammenstoß einer Maschine mit dem zur Abfahrt
nach Höchst bereitstehenden Arbeiterzug statt und es wurden hier,
durch mehrere Personen beschädigt. Diesen Zusammenstoß verur-
sacht zu haben, ist der Lokomotivführer Anton Scib  aus Höchst
angeklagt und steht heute vor Gericht. Zn der Verhandlung sind
13 Zeugen und als Sachverständiger ist Herr Dr . Haupt  aus
Soden geladen. — Der erste Zug von Soden nach Höchst geht
fahrplanmäßig um 4.57 Uhr in der Frühe ab. Die Bahnhofsver¬
hältnisse in Soden haben es nöthig gemacht, daß die Lokomotive,
welche Abends den letzten Zug nach Soden geführt hat,
während der Nacht nicht in Soden verbleibt, sondern nach
Höchst zurückfährt und am folgenden Morgen den ersten
Zug in Soden als Leermaschine wieder abholt. Sie soll 4 Uhr 20
Morgens Höchst verlassen und 4 Uhr 47 , also 10 Minuten vor
Abgang des Zuges , in Soden eintreffen . Am 7. Mai hatte der
Angeklagte die Locomotive zu führen . Er hatte die Zeit ver«
schlafen und kam so spät zur Stelle , daß er erst 4 Uhr 50 von
Höchst abfahren konnte. Er suchte die Verspätung durch übermäßig
schnelles Fahren einzuholen und legte die Strecke nach Soden , zu
welcher er fahrplanmäßig 27 Minuten gebrauchen sollte, kaum in der
Hälfte dieser Zeit zurück. Kurz vor Soden suchte er d,e Geschwindig¬
keit dadurch zu ermäßigen, daß er den Dampf abstcllte, bremste
und Sand auf die Schienen streute. Die Maschine war jedoch so
im Schuß , daß alles vergeblich war und sie trotz des nach Soden
steigenden Terrains beinahe mit Schnellzugsgeschwindigkeit auf den
bereitstehenden, mit ca. 150- 200 Personnen besetzten Arbeiterzug
stieß Durch den Anprall wurden die 3 vordersten Wagen des
Zuges , sowie die Maschine erheblich beschädigt, ferner 8 Personen
nicht unerheblich und eine Menge anderer leicht verletzt. Der An¬
geklagte wurde wegen Transportgefährdung zu 4 Wochen Ge-
fängniß  verurtheilt.

(Mtptnmt md letzte Nachrichten.
s:i Berlin . 28 . Juni . Der Landgraf Alexander von

Hessen  hat Berlin verlassen, nachdem sich durch den Gebrauch
einer 6wöchentlichenMassagekur sein Gesundheitszustand erheblich

gebessert̂ aü ^ , 2g ^m . Das „Berl . Tagbl ." meldet aus Kiel:
Di - nach Marokko bestimmten 3 Kriegsschiffe gehen Samstag
durch den Nord-Ostseekanal und vereinigen sich unter Helgoland.
Die Schiffe haben Ordre , Tanger schleunigst zu erreichen.

A. Berlin . 28 . Juni . In Münstcrberg (Schlesien) wurde
beider L a n d t a g s e rs  a tzw a h l im 9. Wahlbezirke Breslau
der Pfarrer Langer-Baerwalde (Ctr .) gewählt.

«0 Hamburg . 28. Juni . In dem Banknotenfälscher -Prozeß
Thieß und Gen . erhielten Thieß und Cronemeycr je acht Jahr-
Zuchthaus ; Nastlcr vier und Delhow drei Jahre Zuchthaus , Weber
vier Monate Gefängniß . Gensch wurde freigesprochen.

•) Wien 28. Juni . Die Gattin des Arztes Rammel hat gestern
ihr lOjähriges Kind durch Cyankali vergiftet.  Das
Motiv war Furcht vor Wahnsinn . m .

d. Paris , 28. Juni . Die Blatter veröffentlichten d,e Nach¬
richt von dem Empfang des französischen Botschafters,
Montebello in Petersburg durch den Zaren und heben hervor, daß
dies ein hochpolitisches Ereigniß sei. Es liefere wiederum der Be.
weis für das sranco-russische Bündniß . Einige Blätter glauben zu
wissen daß demnächst ein Dokument veröffentlicht werden wird , rn
welchem dargethan ist, daß das Bündniß unter Carnot voll-

' ^ "- Paris . 28 . Juni , Mittags . Die durch einen Artikel deS
Echo de Paris " heivorgerufenen Manifestationen durch die

Studenten  dauern fort. Nachdem dieselben die Straßen in dem
studentischen Viertel durchzogen hatten , begaben sie sich vor das
Redaktionslokal des „Echo de Paris " . Die Straßen wurden von
der Polizei jedoch abgesperrt und jede Mamfestatron verhindert.

tz Paris . 28. Juni . Das französische Geschwader
ist von Kiel zurückkehrend, gestern in Cherbourg eingetroffen. Die
Reise des Geschwaders wurde durch schlechtes Wetter sehr erschwert
und es traf deshalb mit großer Verspätung ein.

X Rom . 28. Juni . Der Herzog und die Herzogin von
Aosta werden, von London kommend, am 6. Juli hier eintreffen.
Der Osservatore Romano dementirt oie Nachricht, daß der Papll
dem Herzog nnd der Herzogin eine Audienz verweigert habe.

© " ondou . 28. Juni . Durch den K abin etswcch sel
sollenO,ehrfache Veränderungen in der diplomatischen Vertretung
iin Auslande eintreten. Als wahrscheinlich gilt die Abberufung des
Botschafters von Konstantinopel.

>< London , 28. Juni . Die „Pall Mall Gazette' schreibt,
daß die Auslösung des Parlaments  auf den 10. Juli sest-

Madrid . 28. Juni . Die Erklärung des Marine¬
mini  sie rs,  daß er durch die Umstände gezwungen ist, im Aus¬
lande mehrere Schiffe zur Ueberwachung der Küsten von Cuba an¬
zukaufen, hat große Erregung hervorgerufen.

(s Bukarest , 28. Juni , Mittags . In der Strafanstalt
Margineni  brach eine Revolte  aus . Das Militär mußte ein-
schreiten und von der Waffe Gebrauch machen. Eine Anzahl
Sträflinge wurden verwundet . ,

ss-jjj Sofia , 28. Juni . . Mittags . Das Regierungsorgan
Proareß " schreibt: Wir stehen auf der Seite der Macedonier,

welche unsere Brüder sind und hoffen, Europa wird keine Barbareien
dulden, sondern die Macedonier unterstützen.

Briefkasten.
K W 400 . Die Kündigung konnte nicht an jedem ersten

Tage des Monats  erfolgen, sondern mußte an jedem ersten bezw.
letzten Tage des Quartals , in Ihrem Falle also erst °m 1. Januar
geschehen und zwar für 1. April . Sie muffen die Miethe bis 1.
Avril zahlen; es ist zwar nicht sehr loyal von Ihrem Hauswirts,
gewesen Ihnen bei der Wiedervermiethung solche Schwierigkeiten
wl macken allein Sie können daran nichts andern . Besten Gruß.
^ Abonnent F . hier . Daß wir in unserer Abonnements-
Einladimg" nur drei Freibeilagen  angeben und nicht nach dem
berühmten Muster eines hiesigen Blattes (mit angeblich „sieben
Sülm ) auch die bei jeder Zeitung selbstverständlichen Kalender
imd Fahrpläne zu den besonderen Vergünstigungen zahlen, hat
seinen Grund darin , daß wir nicht mit unfern Leistungen zu
prunke» sondern dem geschätzten Leser selber d,e B -urtheckung uber
da" von uns Dargebotene zu überlassen gewohnt sind. Wenn Sie
wefler ftagen. aus' welchem Grunde der Verlag des betreffenden
Blattes so sorgsam verschweigt, daß dasselbe , n Wirklichkeit

t Kn sondern 60 Pfg.  und für die Leser m den äußeren
Smdtbczckken wohl noch mehr kostet, daß auch die Verkaufsstellen
des Blattes beim Selbstabholen nicht 50 , sondern 60 Pfennig
pro Monat dafür erheben und zwar nach Ihr« Behauptuu»
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auf Anordnung tzes Berlages selber, so können wir Ihnen
darin doch beim besten Willen keine Auskunft geben. Da müssen
Sie schon direkt anfragcn . Im übrigen freuen wir uns , daß Sie
auch in Ihrem Bekanntenkreise den Generalanzeiger
zum Abonnement empfehlen.  Wenn alle unsere Leser in
Ihrem Sinne handelten und Jeder von ihnen uns zum Quartals
Wechsel nur einen  neuen Abonnenten zuführte, so würden wir
allerdings auch hinsichtlich des Umfanges und des Inhaltes unseres
Blattes noch viel mehr zu leisten in der Lage sein.

Junge Abonnentin . Eine solche Weigerung schließt
durchaus nicht  den Mangel an Liebe in sich, zeugt vielmehr von
sittlicher Kraft und festem Charakter.

M - H. 1) Der Vater braucht in diesem Falle nur für die
Schulden seines minderjährigen Sohnes , die durch den Unterhalt
desselben an Kost, Kleidung , Logis rc. gemacht sind, aufzukommen.
2) Der Vater muß das Vermögen herauszahlen.

N . A . Der Arbeitgeber ist hierzu nicht berechtigt, er darf
di« auf den Arbeitnehmer entfallenden Beiträge nur bei der jedes¬
maligen Lohnzahlung in Abzug bringen , später nicht mehr.

Unfallversicherung . Der Arzt hat die Pflicht, nach bestem
Wissen und Gewissen das Zeugniß über ihren Gesundheitszustand
auszustellen , von einem falschen Zeugniß , wie Sie demselben zu-
muthen , wird wohl keine Rede sein können.

* Frau M . i« Biebrich . Ihren Wünschen wird am
besten durch ein kleines Inserat in unserer Rubrik „Kleine An¬
zeigen"  Rechnung getragen . Bei Einsendung des Jnseratenbous
haben Sie die ersten 5 Zeilen vollständig umsonst, jede weitere Zeile
wird nur mit 5 Pfennig berechnet, sodaß Sie also die Anzeige für
wenige Groschen mehrmals erscheinen lassen können. Eine Ver-
theuerung derselben, durch besondere Erhebung von Gebühren für
Annahme von Offerten oder Nachfragen haben Sie nicht zu be¬
fürchten. Wir sind auch in dieser Hinsicht loyaler als andere.

Tante Brigitta . Gebrannte Mandeln  macht man
so: Man reibt ein Pfund süße Mandeln mit einem trockenen Tuche
sorgfältig ab, schüttelt sie mit 1 Theelöffcl gestoßenem Zimmt und
eben so viel rothem Boluspulver recht tüchtig durch und wirft sie
in 1 Pfund mit 1 Tasse Rosenwaffer geläutertem Zucker. Auf
gelindem Feuer werden sie noch lange gerührt , bis sie eine Zucker¬
kruste haben und völlig trocken erscheinen; alsdann schüttet man sie
aus eine mit feinem Oel bestrichene flache Schüssel und läßt sic sehr
langsam trocknen. — So werden die Mandelkerne „den Lecker¬
mäulchen, Ihren kleinen Neffen und Nichten" köstlich schmecken.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Sonntag , den 30 . Juni . (3 . Sonntag nach Trinitatis .)
Bergkirche.

Jugendgottesdienst 8 Uhr : Herr Pfr . König. Hauptgottesdienst 10
Uhr : Herr Pfr . Grein . Abcndg. 5 Uhr : Hr . Pfr . Veesenmeyer.

Amtswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Grein.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Veesenmeyer.

Marktkircheng em e i nde.
Militärgottesdienst SlU Uhr : Herr Pfr . Runge . Hauptgottesdienst

10 Uhr : Hr . Pfr . Ziemendorff . Nachm. 5 Uhr : Herr Predigt¬
amtskandidat Meyer.

Amtswoche:  Herr Pfarrer Ziemendorff . Sämmtliche Amtshand¬
lungen.

Rin gkirche.
Jugendg . 8 ' /. Uhr : Hr . Pfr . Lieber. Hauptgottesdienst 18 Uhr:

Herr Pfr . Risch. Abendg. 5 Uhr : Herr Pfarrer Lieber.
Neukirchengemcinde.  Amtswoche : Taufen u . Trauungen:

Herr Pfr . Risch. Beerdigungen : Herr Pfr . Lieber.
Jungfranen -Berei « der Neukirchengemeind «:

Jeden Sonntag Nachmittag von 4—7 Uhr Versammlung junger
Mädchen Jahnstraße 16.

Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntagsschule : Vormittags 1D/z Uhr.
Sonntagsverein für junge Mädchen : Nachm. 41/, Uhr.
Abendandacht : Sonntag 81/2 Uhr.
Bibelstunde : Montag 10 Uhr.
Bibelbund : Freitag 8*<g Uhr.

Evangel . luth . Gottesdienst , Adelhaidstraße 23.
Sonntag , den 30 . Juni . (3. Sonntag nach Trinitatis .)

Bormittags 91/, Uhr : Lesegottesdienst. Herr Pfr . Staudenmeyer.
Katholische Kirche.

Pfarrkirche.
Samstag , den 29. Juni.

Fest der Apostelfürsten Petrus und Paulus,  gebotener Feiertag.

Gottesdienstordnung wie an Sonntagen , Nachm. 2.10 Uhr
Vesper, danach Gelegenheit zur Beichte.

Sonntag , den 30 . Juni . (4. Sonntag nach Pfingsten.)
Erste hl. Messe 5.30 , zweite 6.30. Militärgottesdienst 7.30, Kinder¬

gottesdienst 8.45 , Hochamt 10 Uhr, letzte hl. Messe 11.30.
Während des Gottesdienstes um 7.30 sind die Bänke Nr . 1 und

2 , 9 bis 14 auf der Ostseite (Kanzelseite) und Nr . 1 bis 14 auf
der Westseite (Evangelienseite) für die Schüler der höheren Lehr¬
anstalten reservirt.

Nachm. 2.10 Uhr : Andacht zu Ehren des hl. Johannes mit
Ansprache für den Verein der christlichen Familie.

An den Wochentagen sind hl. Messen um 5.30, 6.15, 6.45, 9.15.
Schulmessen um 6.15 und zwar Montag für die Schulen in der
Bleichstraße und auf dem Berg , Dienstag für Markt - und Castell¬
schule, Mittwoch und Samstag für Rheinstraß - und Lehrstraß¬
schule, Töchterschulen und Institute (6.45).

Samstag 5 Uhr Salve , von 5—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit
zur Beichte.

Altkatholischer Gottesdienst , Friedrichstraßc 28.
Sonntag , den 30, Juni , Vorm . 10 Uhr : Amt mit Predigt.

Lieder Nr . : 92 , 110 , 135.
W . Krimmel , Pfarrer . (Wörthstraße 19.)

Deutschkathol . ( freireligiös «) Gemeinde.
Sonntag , 30 . Juni , Morgens 10 Uhr : Erbauung im Wahlsaale des

Rathhauses (Eingang durch das Portal gegenüber dem Hotel
zum „grünen Wald "). Prediger : Herr Arnold Knellwolf. Predigt¬
thema : „Was ist Ehre ?" Lied: Nr . 235 , 1, 4, 5.

Der Zutritt ist Jedermann gestattet.
Russischer Gottesdienst ' Kapellenstraße 17.

Samstag Abends um 7 Uhr : Abendgottesdienst. Kl. Kapelle.
Sonntag (4 . Sonntag nach Pfingsten .) Vormittags um 11 Uhr:

Hl . Messe. Gr . Kapelle.
Engiish Clsnrch Services.

June 30., 3 . Sunday after Trinity . '8 .30 Holy Communion.
11 Morning Prayer , Litany and Sermon . 6 Evening
Prayer . July 3., Wednesday . 11 Morning Prayer and
Litany . July 5 ., Friday . 5 Evening Prayer.

J . C . Hanbury , Chaplain.

Tages Anzeiger für Samstag,
Kgl . Schauspiele : Abends7 Uhr: „Philippine Welser". Auß. Ab
Curhaus : Nachm. 4 Uhr: Gartenfest. Ab. Feuerwerk
Kochbrunnen : 6'/, Uhr: Morgcnmusik.
Residenz -Theater : Abends 7 Uhr: „Fatale Geschichten."
Kronenbnrg : Tyroler-Concert.
Verein der Sachsen u. Thüringer : Abends: Zusammenkunft.
Bayernverein „Bavaria ": Abds. : Zusammenkunft.
Turngesellschaft r Abends8'/,—9'/, Uhr: Bücherausgabe und

gesellige Zusammenkunft.
Athletenclub „Milo " : Abends9 Uhr: Versammlung.
Männergesangverein „Union ": Abends9 Uhr: Probe.
Männer -Qnartett „ Hilaria ": Abends9 Uhr: Probe.
Gesellschaft „Fidclio " : Abds. 9 Uhr: Ges. Zusammenkunft.
Christ !. Verein junger Männer : 9 Uhr: Gebetstunde.
Ev Männer - und Jünglings -Verein : Abds. 9 Uhr: Ge¬

betsandacht und Mittheilungen.
Gesellschaft Gcmüthlichkeit : Abends9 Versammlung(„Zum

Landsberg ").
Wiesb . Militär -Verein : Abds. 9 Uhr: Commers._

Samstag und Sonntag Morgen:
Schweinefleisch per Pfd . 60 Pfg .,
Hausmacher Wurst „ 56 „

Helenensitasse 5.6785*

Jalonsi«Bestes System
mir 7mal prämiiert . 5276b

Hermann Müller,
mit 6jähr. Garantie. ^Düsseldorf, Schützenstr . 4.

ß etn  s^ n möbl. Zimmer , Hochpart, sofort zu
KMIkklllUlik -lO vermiethen bei PH. Ohlenmacher. 6786*

Ein - Parthie helle Malzkef me

sind blliig zu verkaufen^ Nähe res bei Gehr . Esch , Wiesbaden

MerzenicL's Patent-Hygien- ;
Petroleum-Kochofen.

Garantirt geruchlos brennend.
Alle bisher bekannten Systeme werden von dein

Patent -Hygien-Petroleum-Kochofen übertroffen.
Petroleum -Verbrauch per I2 Stunden

2 Liter.
Jede Gefahr ausgeschlossen.

Preise und Zeichnungen frei.

Hubert Merzenich , Ofenfabrik,
Biebrich am Rhein, Rathhausstrasse 53.

5300b Haltestelle  „ Rathhaus “ der Dampfstrassenbahn.

Königliche Schauspiele.
Samstag , den 29. Juni 1895 . — 169. Vorstellung.

Philipp !»- Welser.

rn

Ferdinand , römischer König
Erzherzog Ferdinand , sein Sohn
Graf Franz von Thurn , dessen Freund
Franz Welser, Patrizier und Kaufherr

Augsburg . .
Anna Welser, geborene Adler, Freiin von

Zinnburg , dessen Frau
Philippine , deren Tochter
Katharina , verwittwetc von Loxan, Schwester

der Frau Welser
Mathias Overstolz ) Patrizier u.Kauf-
Hans Overstolz, dessen Sohn ) Herren von Köln
Ladislaus , des Erzherzogs Page , .
Konrad , ein Diener ) im Welserschen
Brigitte , eine alte Magd ) Hause
Wenzel, ( Diener Philippinen 'S . .
Stephan , ( in Bürglitz .
Ein böhmischer Bauer . .
Ein Kämmerling , . . .
Der Marschall . . . .

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

)err Rudolph.
Herr RodiuS.
Herr Faber.

Herr Köchy.

Frl .Wolff.
Frl . Scholz.

Frl . Santen.
Herr Grobcckei.
Herr Neumann.
Frau Poffin-Liptsi.
Herr Rohrmann.
Frau Arndt.
Herr Greve.
Herr Lepanto.
Herr Bethge.
Herr Wink».
Herr Berg.

Ende gegen 10 Uhr.
Billettverkauf von 11—1 Uhr und von 61/, Uhr ab.

Sonntag , den 30. Juni 1895.
170. Vorstellung.

Der Trompeter von Säkkingen.
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.

Das Königliche Theater bleibt Ferien halber vo«
_ 1. Juli bis 18 August er. geschloffen.

Residenz -Theater.
Samstag , den 29 . Juni 1895 . 75 . Abonnements -Vorstellung

Dutzendkarten giltig. 27 . Gastspiel des „Fiala " -Ensemble. Zum
3. Male : Fatale Geschichten . Schwank in 4 Acten von
Adolf Stolze.

Sonntag , den 30 . Juni 1895. 76.Abonnements -Borstellung.
Dntzendkarten giltig . 28. Gastspiel des „Fiala -Ensemble," Zweite«
Auftreten des Directors Julius Fiala . Lorbeerbaum und
Bettelstab . Lebensbild in 3 Akten und 1 Vorspiel von Holtet

Hleichshallen-Weater
Stiftsstraße 16 . Direction:

Von Sonntag , de « Sv . Juni bis
7 . Juli er.:

Ch . Hebinger.
incl. Sonntag , den

457b
8 tägiges Gastspiel

des Berliner Parodie -Theaters
Herrn Hugo Busse.

Täglich neues Programm . Dieselben sind an der Casse zu habe».
_ Anfang 8 Uhr . — Gewöhnliche Casseuvreife.

Staatspapiere.
' 4 . Reichsanleihe . .

3' /a äo . . .
3 . do. . .
4 . Preuss . Consols .
3 ' /* do. . .
3 « do* .

, 5°/0 Griechen , .
5°/0 Ital , Rente . . .

/ 4°/0Oest . Gold-Rente ,
4' /, „ Silber -Rente .
4‘/a Portag . Staatsanl.
41/* da, Tabakanl.
3 . .
6
4
4
5
5
5

106,60
104,26
99.60

106,25
104,35
99.80
33.10
88 .70

103,40
85.30
39 .80
92 30
27.30

100,30
89.70

101,70
71.80
72.10

69 4̂0
99 .80

101,70
26 .60

4°/„ Ungar . Gold-Rente 103,60

äussere Aul,
Rum . v. 1881/88 .

do. y. 1890 . ,
Russ . Consols . .
Serb . Tabakanl . .
, Lt .B.(Nisch -Pir .)
„ St.-E.-B. H.-Obl.

4°/0 Span , äussere Anl.
5°/, Türk Fand - ,
4•/„ do. Zoll- ,
l °/o do.

4' /-
5l/j

4'/,
4°/,
3V»ö°:.
5°/.
3*/.

3 7,
3 ' ls
4\
4°/.
4•/.

Eb . „ y. 1889 106 .20
n n Silb . . . 87,30

Argentinier 1887 57,80
„ innere 1888 —,—
„ äussere . . 46,20

Unif . Egypter . 105,10
Priv . „ . . —.—
Mexicaner äussere 91,—

do . E.-B (Teh .) 76.60
do. cons . inn . St . 24,90

Stadt -Obligationen.
abg . Wiesbadener 102,20
1887 do. 102,—

do. 102,20
1886 Lissabon 72,00
Stadt Rom U/YIH 87,60

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 160,10
Frankf . Bank . 177,90
Deutsche Eff.-W, -Bank 119,50
Deutsche Vereins - „ 125,10
Dresdener Bank . . 165,10
Mitteldeutsche Cred .-B. 113,00
Nationalb . k. DeutschL 143,80
Pfälzische „ „ 140,30
Rhein . Credit - „ 136,90

. Hypoth .- , 178,—
Württemb . Verbk . „ 147, —
Oest . Creditbank . 339,50

Bergwerks -Actien.
Bochum . Bergb .-Gussst . 159,—
Concordia . , , 127,80
Dortmund Union -Pr . , 69 '00
Gelsenkirohener . , . 172,50
Harpener . . . , . 154,30
Hibernia . 157,—
Kaliw , Aschersleben . 158,50

do. Westeregeln , 171,70
Riebeck , Montan . . 172,00
Ver . Kön . und Laurab , 13580
Oesterr . Alp . Montan 81,—

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr .-Ges. . 242,—
Anglo -Cont -Guano . 127,60
Bad, Anilin .- u. Soda 400,—
Brauerei Binding . . 220,—

„ z. Essighaus 88,-
„ z. Storch (Speier ) 139,50

Cementw . Heidelberg . 143,70
Frankf . Trambahn . . 292,—
La Veloce Vorz .-Act . 90,—

do. 8taram -Act . 65,30
Brauerei Eiche (Kiel) —,—
Bielefelder Maschf. . 265,—
Chem . Fabr . Griesheim 268,90

, , Goldenberg 142,—
„ „ Weiler , . 230,—

D, Gold u , ailb .-Soh . 290,20
Farbwerke Höchst . 423 .50
Glasind . Siemens . . 190,00
Intern . Banges . Pr .-Äot. 179,70

. „ St .- . 170,00
„Elektr .-Ges . Wien 136,60

Nordd . Lloyd . . . —,—
Verein d. Oelfabriken 101,40
Zellstoff , Waldhof . 199,60

Eisenbahn-Actien.
Hess . Ludwigsbahn . 119,10
Pfälz . 240,50
Dux . Bodenbaoh . . 78,75
Staatsbahn , , # • 373,75
Lombarden , , . . 96,75
Nordwestb . , . « . 247,37
Elbthal . 252,37
Jura -Simplon . . . 96,70
Gotthardbahn , . , 187,90
Schweizer Nord -Ost . 142,30

„ Central . . 146,40
Ital . Mittelmeer . . 93,90

„ Merid . (Adr . Netz ) 130,—
Westsicilianer . . . 65,—
sub Prince Henry . . 84,00
Eisenbahn-Obligationen

30/„ Oest . do. 1885 .
3°/o n do .(Eg .-Nr .)
4% Prag Duxer . .
4°/0 Rudolfbabn . .
3°/0 Gar . Ital E .-B. .
4°/0 Mittelmeerb . stkr.
4°/0 Sicil . E.-B. stkr. .
3°/6 Meridionan . , .
4°/0 Livorneser . , .
4°/0 Kursk , Kiew .
4°/0 Warschau , Wiener
5°/0 Anatol . E »B.-0bl.
5°|0 Oeste de Minas .
4*/s Portug . E .-B. 1886
41/, do. 1889
3°/0 Salonique Monast
3°/0 do . Const .«Jonct.

Pfandbriefe.
3‘/«°/0 D . Gr .-Cred.-Bk.

Gotha 140°/0 riickzb.

92.30
91.90

115,—
84 .70
85 .30
54.50
94.70
87 .50
58,00
58.00
96 .70
95,60
95.6»
83.50
36,80
36.90
63.00

100,70

4°/0 Hess . Ludwigsb.
3V, do.

102,70
102,30

4°/0 Pfälz .Nordb . Ldw t
Bex . u. Maxbahn . 105,30

4°/0 Elisabethb .steuerf . —,—
4°/0 do . steuerptl . 104,10
i °l»  Kasch . Odb .-GoM 100,80
4°/, do. Silber 103,-
5°/0 Oest . Nordwestb.
b°/°
3°/0
5"/o
4°/0
8°/0
«' /.

Siidb . (Lorab .)
„ do . .
» Staatsbahn

Oest . Staatsbabn .
„ do.
» do.

116,
111 .70

78,-
118 .70
105,15

I-VHI.94,—
IX . 92,20

4°/0 do . unkdb . b. 1904 —,—
31/, do . 104,20
4°U  Fft .H .-Bk . 1879-85 102,30
4°/0 do . 1886-90 102,30
4°/0 do . 14-ukb .b. 1900
3‘/a do do.
4°/, Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(rerl . a. 100)
4"/<, Mein . Hypoth .-Bk.

(unkiindb , b. 1900 .)
4°/0 Nass . Landesb .-G.
3VS do . J .-F .-H .-K.-L.
3‘|2 do . M.-N. . . .
4°/0 Pr . B.-Cr. VII/IX.
4°/0 „ Cr .- „ 1900er
3V, Pr - Ctr .-Cr . . . .
4°/0 Rh . Hypoth, -Bank
3 ' /, do . do.
4n/0 Wd . Bd.-Cr. -Anst.

8er . 1. unkdb . b. 1904
4/ 0 do . Ser . II
Frankf . Lwd . Or. Bk.

101.90

104,95

100 .90

102,’lO
103 .90
101,50
105,80
100.90
105.90

106,30
103,40

Ameriko Eisenb -Bds.
68/o Centr .-Pac , (West .)
6°/c
5°/o
4°/o
l °/o

do. (Joaq .)
Chic. Burl . (Jowa .)

do.
do . Burl . - Qney.

(Neaska -Div .)
5°/0 Chic ., Milw . u.St .P.
5°/0 Chic . Rock . Isl . u.

Pac . I .M. Est . u. Coli.
4°/0 Deny . u. RioGrand

I . cons . Mtg.
4°/0 Illinois Central .
6°/9 North . Pac . I . Mtg.
5°/o Oreg . u, Calif . I . „
6°/0 Paoif . Miss.co. I . M.
6% WestN .-Y . u. Pen-

sylvanien I. M.
Loose.

i
do. do. II.

Köln -Mindener
Madrider . . .
Oest . 1860er Loose
Raab -Grazer . .

Türkenloose . . . .
Braunschw .Th,20 Loose
Finnland . „ 10 ,
FreiburgerFr . 15 ,
Mailänder „ 45 „

do , 10 ,
Meininger ff. 7 „

3' ,.

2'/,

105.20
106.20
104 .20
97.80

90 .10
111 ,-

102,70

85,70
100 ,—
113.90
85. 10
94.80

108.90

118,70
143,10

45,90
134,60
99.40
44,80

109,40

29 7̂0
42,10
14,—
25.40

Berliner
Schlnsscourae.

28. Juui Nachm , 2,45.

Geldsorten.
20 Franks -Stücke . — -

do. in '/, —
Dollars in Gold , . —,—
Ducaten . . . . . —,—

do. al waren - , —,—
EngL Sovereign » , —

Credit.
Disconto -Command.
Darmstädter , . ,
Deutsche Bank . ,
Dresdener Bank
Berl. Handelsges . ,
Russ . Bank . . ,
Dortmund, Gronau.
Mainzer . . . .
Marienburger. . .
Ostpreussen . . .
Lübeck , Büchen .
Franzosen . . . .
Lombarden . . .
Elbthal . . . . .
Busohterader . » .
Prince Henry . .
Gotthardbahn . ,
Schweiz . Central .

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener,
Mittelmeer , , .
Meridional , , .
Ruse. Noten . , ,
Italiener . , , ,
Türkenloose , , .
Mexicaner . . , .
Laurahütte . . .
Dortmund. Union .
Bochumer Gussstahl
Gelsenkirchenet . .
Harpener . . . .
Hibernia . . ,
Hamb. Am. Pieket
Nordd, Lloyd . .
Dynamits Truste .
Reichsanleihe . .

251//.
, 220,4«
, 167,50

194.75
164.75
158.75
129.25
138,12
118.76

87,75
100,40
152,50

,185,-
47,30

149.25
284,-
84.-

187,87
145,90
141,75

. »4,10

. 128,25

. 220,-
, 89,60

: 93.'l»
. 135,87
. 70,40
. 159‘10
. 172,25
. 154,25
• 166$
. 104.75
. 108,40
. 1484)0
. 99,60
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Mere öffentliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Latttstag, den 2 » . Juni 1895 , Mittags
,o nbr werden in dem Pfandlokal Dotzheimerstraße2Tl/lSd-hi-r-
31' 6 Barockstühle, 3 Spiegel, 6 Kleiderschränke,

5 Kommoden, 3 Sopha, 1 Vertikow, 1 Caunitz^
1 Console, 1 Regulator, 1 Nähtisch, 1 Kanarien¬
vogel mit Käfig

üffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. Juni 1895.

4594 _ Eschhofen , Gerichtsvollzieher.
^ Bekanntmachung.

Samstag , den 29 . Juni 1895 , Mittagsj
12 Uhr, werden im hiesigen Pfandlokale Dotzheimer-
jWje 11/13:

2 Claviere, 3 Verticow, 4 Kommoden, 1 Sopha,
1 Kleiderschrank, 1 Nachtschränkchen, 1 Regulateur
und Anderes mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 28. Juni 1895.

4593 Wollenhaupt , Gerichtsvollzieher.
~ Bekanntmachung.

Kamftag, de« 29 . I «« i er.. Kormtttags
10V2 Uhr. werde » in dem Hanse Kehrstraße 12
dahier

1 Kahr -, 1 Hobelmaschine, 1 « «fertige
Maschine ;«v Herstellung von Reifeise«
nebst de« da?« gehörige » Kasche« « « d
Kohr». 20 Theile eines Gasmotor «.
1 Trausmisstonstheil mit Riemenscheibe« ,
l Kchranbenschneider. 4 Schraubstöcke,
1 Kmbos , 13 »erschiedr«e Hammer,
3 Kammräder . 12 Feile « , 1 Uarthie oee
schiede«» Gtse«theile «« d gebr . Hand
werk«?e«g « . a. m.

öffentlich, ?wa «g«weise gegen Baarzahlung
»« steigert.

Die Kersteiger««g findet bestimmt statt.
Wiesbaden , de« 28 . I »«i 1895.

Salm , Gerichtsvollzieher

Möbel , Betten , Polsterwaaren
sowie

w vollständige Wohnungs- Einrichtungen
i« grösster Auswahl , best bewährtesten Qualitäten und

3 ® " billiger wie überall "MWE bei
Jobs . Weigand & Co «, Webergaffe 31, 1. Et

Ecke der Langgasse 4590

lltifrarl. Cultusgemeinbe
Wiesbaden.

Die Jahresrechnung pro 1894/95 ist fertiggestellt
und liegt acht Tage lang zur Einsicht der Gemeinde-

ieder bei Herrn Sal . Mayer , Wellritzstr 43,
offen.

Gleichzeitig werden die Mitglieder unserer Gemeinde
zu einer

Generalversammlung
auf Sonntag, den 7 . Juli 1895,

Nachmittags 2 Uhr,
in die Synagoge eingeladen.

Tagesor dnun g:
1) Vorlage und Prüfung der Jahresrechnung pro

1894/95.
2) Vorstandswahl.
3) Genehmigung des Rechnungs- Ueberschlags pro

1895/96.
4) Gemeindeangelegenheiten

Wiesbaden, den 27. Juni 1895

änner-Gesang-Verein
„F r i ed e.“

Sonntag . de« 30 . Juni t
Zn Feier des MWährige« Ke-ehens

Ämer-Fest
unter den Eichen zur Bürgerschützenhalle.

Programm.
Nachmittags3 Uhr: Concert. Um 4 Uhr:  Begrüßung
und Gesangs- Vorträge der theilnehmenden Vereine.
Hierauf: Tanz . Abends 9 Uhr: Rückmarsch mit

Musik und bengalischer Beleuchtung.
Unsere Ehrenmitglieder und Mitglieder, Freunde

und Gäste nebst Familien laden wir hierzu ergebenst ein.
4589 Der Borstand.

4583
Der DsMmde des Verstaubt»

Mayer Baum.

1591 Große
Bekanntmachung.

Samstag , den 29 . Juni er., Mittags
12 Uhr , werden in dem Versteigerungslokal Dotzheimer-
ftaße 11/13 dahier

8 Kleider-, 2 Consolschrönke, 5 Commoden, sechs
Waschkommoden, 5 Tische, 12 Sophas, 1 Chaise¬
longue, 2 Nähmaschinen, 1 Nachttisch, 2 Vertikow,
24 Stühle, 8 Regulatore, 6 Spiegel, 11 Bilder,
3 Lampen, 2 gold. Ringe, 15 Pack Notizbücher,!
500 Bogen Actendeckel, 3*/* Mille Cigarren, ein
Wandreal, 100 Fl . Dinte, 3 Bände Meyers!
Convcrs.-Lexikon, 1 Cigarrenschränkchen mit Uhr,
2 Vasen, 1 Jardiniere, 1 Oelmesser, 2 Laden--
Waagen, 1 Ladentheke, 1 Eiskasten, 2 Käfige mit!
Vögel, 1 Schneppkarren, 2 Wagen, 1 Halbver-

Lehrling
für die Sahnt erfind
§efni|t. df.*.| . 20 mi
die tot»,d. $tn.-2Uj-

1 transportabler Waschkessel, 1 Äpfel¬
mühle , 8 Wirthsstühle , 2 Schliestkörbe
mit div Damengarderoben und Wäsche
«. A . m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet theilweise bestimmt statt.

Wiesbaden, den 28. Juni 1895.
^92 _ Salm . Gerichtsvollzieher.

Aufforderung.
Alle Diejenigen, welche an den Nachlaß des ver¬

storbenen Schreinermeisters Jacob Hecker ,
hier Forderungen haben, werden ersucht, dieselben bei
dem Unterzeichneten sofort anzumelden bezw. speci-
ficirrte Rechnung einzureichen.

Wiesbaden, den 26. Juni 1895.
Der Bevollmächtigte

von Erben des f Jacob Hecker
Rechtsanwalt Dr . Bomeiss,

4571 Rheinstraße 31, part.

Nichtamtliche Anzeigen.

Weiß-u.Notlsmeine.
b« 7i Flasche mit Glas von 85 Pfg. an und höher

Heinrich Karb,
; Colonialwaaren - und Delikatessen,

84 M - ritzstratze 81.

Schuh-Versteigerung
findet am

Dienstag, den 2. Juli , Morgens
von 9 und Nachmittags von2 Uhr ab

in dem Versteigerungslokale

Friedrichstraße 44
im Aufträge eines feinsten Schuhwaaren -Gescbäfts statt.

Zum Ansgebot kommen: *ra. 500 Paar
Damen -Zug - und Knopfstiefel in Kid, Chevreaux , Kalbleder,
Herren -Zugstiefel und Halbschuhe, Knaben - und Mädchenstiefel,
Hackenschuhe für Knaben (prima Handarbeit ), Halbschuhe für
Herren, Damen und Kinder in gelbem und braunem Leder, Drell,
-asting' -c., Pantoffel -c. -c.

Der Zuschlag erfolgt auf jedes Gebot.
Die Stiefel sind Prima -Waare und meistens Handarbeit , wo¬

rauf ich besonders aufmerkjam mache. 4588Adam Bender,
Auctionator und Taxator,

IFriedrichstrasse 44 , Thoreingang.

Herein
fär uueutgestlichru

Mirsbllb.MiliM-Vemn.
Heute Samstag , Abends 9 Uhr,„Commens“4587

im Bereinslokale. Der Vorstand.

änner Turnverein.
(Borturnerschaft .)AiGk»S«nt«ß,N.In>i,

Nachmittags3 Uhr anfangend,
hält die Vorturnerschaft des Ver¬
eins an der Trauereiche
ein

ab. Hierzu laden wir die Mitglieder des Vereins und
Turnfreunde ein. Für gute Speisen und Getränke
sowie Unterhaltung ist bestens gesorgt,

j4585 Die Vorturnerschaft
des Männer Turnvereins.

im Rathhaus.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Bäcker
1 Buchbinder
1 Friseur
2 Gärtner
1 Glaser
1 Hausbursch»
1 Knecht
1 Lackirer
Ö Maler
1 Schieferdecker,
5 Schlaffer
1 Schmied
3 Schuhmacher
1 Spengler
1 Tapezierer
1 Tüncher
2 Wagner
1 Friseur -Lehrling
2 Schreiner -Lehrlinge
2 Schneider-Lehrlinge
2 Schlosser-Lehrlinge
1 Steindrucker-Lehrling g. Brg
2 Dienstmädchen
1 Haushälterin
2 Köchinnen
3 Kindermädchen

Arbeit suchen:
3 Buchdrucker
2 Conditoren
2 Dreher
3 Installateure
2 Kaufleute
4 Krankenwärter
3 Küfer
1 Kürschner
3 Mechaniker
3 Sattler
4 Schneider
5 Schreiner
3 Vergolder
4 Zimmerleute
5 Monatsfrauen
6 Putzfrauen
2 Verkäuferinnen
4 Wäscherinnen_

Arbeiterinnen
jiieniilitei. etjijtt«
»fort gesucht. 4586
Veyeubachs Metatl-

«marenfabrik,
17  Kellerstratze 17
Prima Apfelwein,
peierliug Apfelwei«.
Johannisbeerwein,

Stachelbeerwein,
Erdbeerwei«

Dotzheimerstraße 10, Eckladen

(Sin KMeiuMLL
Zimmer in d. Nähe des Lnisen-
platzes. Näh . Kirchgasse9, 4. St.

Muittmstuthult.
Schönes Hans im Rhein¬

gau. dir. am Rhein, mit reizen¬
der Aussicht, bei guter Rhein¬
luft , enthaltend 5 Zimmer , Küche
usw., event . auch Wohnung das.
von 2 Zimmer u . Küche rc. ist
billig zu vermiethen, event.
auch möblirt . Gefl. Anfragen snd
» . 8 . »6 an Haasenstein
&  Vogler , A . G . , Wies¬baden 5371b

Ea fairer  M

J^ -RstäH’sSeMhp̂iifi

I Stellung . Zu ha • ^ sderher - f
h « r °rU„ .b%,eb°» 'iurchl
I Leipzig . ^ «5 *^**^ in [

dur0i u““ rt‘ S*A
|haadj UT]g  Jod ® Buch-  ^

Ein Meyers
LmkefütiM-Axilm

17 Bände, noch neu, billig zu
verkaufen . Auf Wunsch Theil-
rahlnnq . Wo? sagt die Expe¬
dition dieses Blattes. 6784*

8iue Ketlstrllr
billig zu verkaufen. 673

Karlstraße »9 , Bdhs . Part.

mit 2 Mair.
wegzugsh.

6737*

Meinen Mitmenschen,
welche an Magenbeschwerden,
Verdauungsschwäche , Appetit-
mangel rc. leiden, theil» ich herz¬
lich grrn und unentgeltlrch
mit , wir sehr ich selbst daran
gelitten , und wie ich hiervon
beireit wurde . 3bSd

Pastor a D. Kypke  in
Schrriberhau (Riesengebirge ).
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Frankfurter Hypothekenbank.
lltachdem die in unserer Bekanntmachung vom 6. Juni 1895 gesetzte Umtausch¬

frist abgelaufen ist, wird hierdurch die
Serie lX unserer 4 °|0tSew Pfandbriefe

(Jahrgänge 1879 und 1880) soweit die Stücke nicht zum Umtausch gegen 3VL°/oige
Pfandbriefe bei uns eingereicht worden sind, zur Rückzahlung ans de» 1. Oe-
tobrr 1898 gekündigt , mit welchem Tage die Verzinsung endigt.

Gleichzeitig bringen wir wiederholt die Nummern der am 6. Juni 1895 zur
Rückzahlung auf den 1. October 1895 verloosten

Pfandbriefe
zur Kenntniß. mit dem Bemerken, daß diese Nummern sich auf fämmtliche Literae
(H . N. 0 . P . Q. R.) beziehen:

Nr . 20238 . 20268 , 20283 , 20382 , 20681 , 20809 , 20873 , 21708 , 21988,
22148 , 22265 , 22380 . 22605 , 22674 , 22928 , 23184 , 23512 , 23589 , 23671,
23710 , 23874, 23880 , 24021 , 24266 , 24269 , 24594 , 24610 , 24679 , 24761,
24776 , 25061 , 25070 , 25280 , 25748 , 26392 , 26409 , 26611 , 26649 . 26900.
26920 , 27125, 27160 , 27207 , 27264 , 27303 , 27314 , 27328 , 27338 , 27408,
27436 , 27536 , 27546 , 27588 , 27594 , 27763 , 28006 , 28036 , 28121 , 28152,
28259 , 28360 , 28361 , 28514 , 28800 , 28981 , 29145 , 29198 , 29282 , 29331,
29457 , 29501 , 29549 , 29733 , 29933 , 29988.

N «« früher rückständig sind:
1. aus der Kündigung vom 9. Februar 1895 alle diejenigen noch nicht ein-

gelösten Nummern der Jahrgänge 1882, 1883 und 1884, welche nicht
auf 3V, °/gige abgestempelt worden sind;

2. aus Berloosungen früherer Jahre die folgenden Nummern:
Serie IX . Lit. 0 . 4461 . Lit. P . 2346 , 4588 . Sit. Q. 4399.
Serie XII . Lit. N . 8235 , 3606 , 6143 . Lit. P . 6567.
Serie XIII . Lit. P . 20299 , 21194 , 22807 . 27023 , 27267 . Lit. Q.

24105 , 26622 , 26640 . Lit. R. 22247 . 22263 , 24144 , 24196.
Die Einlösung erfolgt in Frankfurt a. M, an unserer Kasse, auswärts bei

unseren Coupons-Etnlösungsstellen, insbesondere
in Wiesbaden bei Herren Marcus Berle & Co.

Auf verlooste Stücke, welche einen Monat nach dem Rückzahlungstermin noch
nicht zur Einlösung gebracht sind, gewähren wir von da ad bis auf Weiteres einen
1' /, <gen Depofltakzins.

Die Controüe über Berloosungen und Kündigungen nnserer Pfandbriefe über¬
nehmen » ir auf Antrag kostenfrei; Autragüformulare, aus welchen die Bedingungen
«sichtlich sind, können an uns« « Kasse, sowie bei unseren Etnlösungsstellen be¬
zogen werden. 5370b

Frankfurt a . M ., den 27. Juni 1895.
frankfurter Hypothekenbank.

Kaisergelee,
IHai*nielade

(vorzüglich)
a Pfand 25 Pf,

Himbeer- und
Erdbeergelde

ä Pfand 40 Pf.
Weiner'sGelee-Fabrik

Marktstrasse 12. Laden:I
Hinterhaus. 44701

Uagm- «xd Karre»-
- , , 4432

in schöner guter Qualität und in
großer Auswahl , ebenso Radreife
in Eisen und Stahl , Ia . Hnf-
stabeisen , fertige Hufeisen
empfiehlt zu billigen Preisen
8 . Schofler in Wiesbaden.

Jade-Butter,
wirklich allerfeinste Süßrahm-
5250b Tafel -Butter,

in Post- und Bahn -Colli.
Postcolli netto 9 Psd . franco
Nachnahme 10,40 Mk. Bahn-

Colli en-gros Preis.
Garantie r Zurücknahme.

Molkerei Werders,
(Großh . Oldenburg .)

Bestand : 2000 Milchkühe.

OOOCCOOOGOCOOC

zum Quartalwechsel,
Itslllipis itlfil §l%

Prospecte , Adresskarten etc.
Uefertrasch u.zu massigsten Preisen die Buchdruokörei der

Wiesbadener Verlags - Anstalt,
Sohnegelberger& Hannemann,

IT Mas 'ktetsasieie IT.
OOOQQÖOQQQQQO

Tapeten!
Natnraltapeten von 10 Pf. an
Goltapeten „ 20
Glanztapeten , 30
in den schönste« , neueste»

Mustern.
Mustarkarteu überallhin franko.

Cebr . Ziegler , 39766
Minden  i.  Westfalen.

20 Stück gebrauchte gut er»

Säulen.
c. 2 bis 4 Meter lang , werden
zu billigen Preisen abgegeben
bei 4434
6 . Schüller in Wiesbaden.

Allen denen, welche Freunde
einer schönen Natur und frischer
reiner Gebirgslust find, wird zu
Wanderungen u. zu läng . Aufent
halte die

Eise»
mit ihr . herrl . Thälern , Wäldern
u . Bergen warm empfohlen. Allev
wärts gute, billige Verpflegung.
Pensionspreise von 3—5 M . Aus
kunft ertheilt der Vorfitzende des
Haupt -Vorstandes d.Eifel-Vereins
in Trier . 5253b

Nr.

Restaurant Kronenburg.
Statt Smchg. >t» 29. 5tmi,

am Peter - und Paul -Fest:

Hiroler-Koncert.
Kei günstiger Mitteruug im »der » Garte «.

Anfang 6 Uhr.
4582_ W . Klütsch.

„Rheinischer
Kestert si . lUi,

Zu den bevorstehenden Festlichkeiten bringe meine
Lokalitäten Saalbau mit Kegelbahn in empfehlende
Erinnerung. Restauration zu jeder Tageszeit.
Reine Weine , eigenen Wachsihiirns . Vorzüg¬
liches Glas Bier . Gute billige Küche . Eigene
Bedienung. 5365b

Heinr. Richartz,
Ohne Concurrenz!

Wmi, Gold- md Memoom
kauft man am besten und billigsten nur

Schulgafse 1. Schnlgaffe 1.

Herrn. Stuhl,
Goldnrbeiter.

Oampt'- Kaffee- Brennerei
P . Enders,

Michelsberg , Ecke Schwalbacherstr. |
empfiehlt

gebrannten Kaffee
von Mk.  1 .40 bis Mk . 8.— per '/, Klio.

Sämmtliche
Kaffees werden

ohne jeden
Zusatz geröstet u.

zeichnen sich
besonders aus

durch
Reinheit und Aroma.

Jede meinerKaffee-
sorten repräsentirt|

das Beste,
was für

betreffenden
Preis geliefert
werden kann.

4410

Modeüo
Hüte werden geschmackvoll und

billig angefertigt. Johanna Menz,
Wellritzstraße 3, H. P . _a

Geschäfts Eröffnung.
Meine « werthen Bekannten und Turn-

Genoffen , sowie einem sehr verehrten Publikum
zur gefälligen Nachricht, daß ich mit dem Heutigen
in dem Laden

KT 12FailUmlilileußrchk12TP«
T£Xt

eine

Cigarren , Cigaretten-u.
Taback-Handiung

eröffnet habe und wird mein eifrigstes Bestreben sein,
meine sehr verehrten Abnehmer durch Lieferung guter
und preiswerther Waare in jeder Hinsicht zufrieden
zu stellen.

Hochachtungsvoll 4569

Fritz  Engel , 12 FaiOrunneilßraße 12.

in Päckchen k 10

und Io Pfennig

rogeri
JPr . Moanpel

Neug asse , Ecke Mauergasse
t ~4.1i _ m * *. ' MM8DW

n (Hotel Zauberflöte .)j

Dir billigsten und besten Strümpfe bekommt man direkt in der
Strickerei und Weberei

Ellenbogengaffe 11 , nahe am Markt.
Damenstrümpfe , echt schwarz von 20 Pf . an , Halb¬
seide, Doppel-Sohlen , sehr dauerhaft u . fein M . 1,50,
Reine Seide M . 3,50 , Florstrümpfe in hell u . dunkel-
gelb M . 1,40 , dieselben in Änderstrümpfen u. Söckchen
sehr billig. Kinderstrümpfe in schwarz echt von 15 Pf.
an , Seidewolle in allen Größen , sowie Herren -Socken.

eine Sommerfockcn von 10 Pf . an . prima Doppel -Sohlen
0 Pfg . Anweben und stricken wird pünktlich ohne Naht und

gan^ eitHjeforgt . Frau Neumann . 4406

Elle

\

«roßt Auswahl in KihMre.
p. Pfd . 15 Pfg -, Kornkaffee p. Pfd . 15 Pfg

p. Pfd . 20 Pfg , Malzkaffee p. Pfd . 20 Pfjp

SBSS5253SXSSSSBS

Anlklik. HchrpkiiMt
von gleicher Güte wie

II. 0 . und Ouaker Oats
ca. 10—15 Minuten Kochzeit

per Pfund loofe gewogen 35 Pfg»
empfiehlt

I > . FllCtlS , WeArgasie.

Oeffentliche Anfrage.
Wie lange wird die electrifche Bahn durch ^

Emserstraße noch auf sich warten lassen?? ? Undrow
wenn die Bahn gebaut wird, nicht auch eint endlich^
Regulirung des Straßenpflasters erfolgen? Es ist E
der rechten Seite vor Staub bei Sonnenschein und »o
Schmutz bei Regen kaum mehr auszuhalten.
4397 Ein Anwohner «̂ .

Nächste loche Ziehung Schneidemühler LOOSEa 1 Hark,
Haupt-
Treffer 10,000

Grosse Luxus-Pferdemarkt-
Lotterie |LOOS1 Mark, " L°°s«för“ Mark-28 Loose für L8 Mark,

Porto u. Liste 20 Pfg.
F.A. Schräder,

I. extra , vorsendet noch I
bb»>d

Rotationsdruck und Verlag: Wi eSbadener Bcrlagsanstalt , Schnegelberger 4 Honnemann . Verantwortlich« Redaktion: Für den politischen Theil u. dar Feuilleton: LhefrcdactevI
Friedrich Hannewann;  für den localen und allgemeinen Theil: Otto v ° v W»br en : für deu Inseraten!heil: Ludwig Schmoll.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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Neueste Nachrichten.
Amtliches Orga « der Stadt Wiesbaden.

Nr. 149. Samstag , den 29 . Juni 1895. X . Jahrgang.

Zweites Statt.

Für SO PfennigI
pro Monat wird der täglich»Sonntags i« zwei

Ausgaben erscheinende *
„Wesdademk KkUwl-A«Mk",

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
Jedermann frei in's Haus gebracht.

Reu hinzutretenden Abonnenten wird
das Blatt bis zun»Schlüsse des Monats
kostenfrei zugesteltt.

Km Gewühl öer Kchlachlen.
Big«n« KriegSerinnerungen von Th . Stromer.

Rachdruckverboten.
(Fortsetzung.)

Der nächste Zug nach dem Rhem ging erst Abends
ab. In kam» eiuer Stunde war ich reisefertig. Ich
dufte mir »och einige gute Karten von Frankreich, machte
schnell mehrere Abschiedsbesuche und begab mich dann, von
Freunden begleitet, die mich reichlich ssit Cigarren, Wein
atb Proviant versehen hatten, auf den Bahnhof. Am
folgenden Morgen war ich am Rhein mH fuhr die Bahn«
tinie nach Bingerbrück hinauf. Ueberall herrschte die größte
Begeisterung. An allen Stationen stand eine große Menschen¬
menge, die fortwährend„Huroah!" rief, während in den
dollgcpfropftcn Wagen die „Wacht am Rhein" gesungen
wurde. I « Bonn drängten sich die Studenten, ihre Mützen
schwenkend, an den Zug und reichten den Soldaten Er¬
frischungen. In Bingerbrück mußte ich aussteigen, um nun
das Nahethal hinaufzufahren. Hier stauten sich die Truppen
«nd Mnnitionstransporte. Welch buntbewegtes Bild. Im
ersten Moment schien alles eine Verwirrung und keine Möglich-
ick weiteren Fortkommens. In dem ungeheueren Gedränge
Klang es mir nur mit Mühe, einen Platz »ach Kreuznach
zu bekommen. Abends spät traf ich dort ein und ließ mir
ein Quartier anweise».

Von nun an hörte für mich die Bahnfahrt auf. Ich
mußte sehen, wie ich weiter kam. Unter vielen Schwierig¬
keiten verschaffte ich mir einen Wagen oder vielmehr einen
elenden Karren, der mich nach Eusel bringen sollte. Dort
angelangt, fand ich daS General-Kommando nicht mehr.
ES war Tags vorher nach Waldmohr verlegt worden.
Also weiter! Jn Waldmohr hatte ich das gleiche Schicksal.
So folgte ich ihm denn von Etappe zu Etappe, bis ich es
endlich erreichte. Ich meldete mich sofort und wurde nun
als Dolmetscher beim Generalstabe unter den Befehl des
Oberstlieutenant von Caprivi gestellt.

II.
Der commandirende General von Voigts-Rhetz, einer

unserer ausgezeichnetsten Heerführer, war von mittelgroßer
Gestalt, frischer, gesunder Gesichtsfarbe und sehr jovialem
Wesen. Er behandelte mich stets mit großer Freundlichkeit,
und ich bekam manches Scherzwort von ihm zu hören. So
einmal auf dem Marsche, als er mich zu sich heranrief
und ich unbedacht an seine rechte Seite ritt. „Aber wer
commandirt denn hier eigentlich?" bemerkte er lachend,
„Sie oder ich?" Bestürzt verfügte ich mich schleunigst
auf seine linke Seite und bat um Entschuldigung. Jeder
verehrte ihn, den» er war wohlwollend gegen Alle, die
sich ihm nahten. Der Chef deS Generalstabes, Oberstlieu¬
tenantv. Caprivi, war eine hohe, ritterliche Erscheinung.
Gerade, vornehm und doch güttg, galt er als ein Officier
von glänzender Begabung. Schon auf den Schlachtfeldern
bei Metz sagte man ihm eine große Zukunft vorher. Aber
er selbst hat eS sich damals wohl nicht träumen lasten, daß
er ttnmal Reichskanzler werden würde. Sein edler, laute¬
rer Character spiegelte sich in seinem offenen Gesicht mit
den klar und freundlich blickenden Augen. Wer ihn kennen
lernte, mußte ihn lieb gewinnen. Und er war denn auch
in der That außerordentlich beliebt. An ihm war nichts
Kleinliches, Alles zielte aus's Große hin. Ich hatte mich
während deS ganzen Feldzuges seines Wohlwollens zu er¬
freuen. Commandeur unserer Artillerie war Oberstv. d.
Becke, Commandeur der Ingenieure und Pioniere Oberst¬
lieutenant Kramer. Zum Generalstabe gehörten Hauptmann
Seebeck, Hauptmannv. Hoiningen gen. Huöne und Premier-
lieutcnantv. Podbielski, der ein so reines elegantes Iran»
zösisch sprach, daß die Franzosen ihn für einen Pariser
hielten. Die Adjutantur bestand aus Major v. Gerhardt,
Rittmeisterv. Plötz und den Premierlieutcnantsv. Lessing

Die Musck im Drama.
Bon Ernst Lauterer -WirSbaden.

(Originalarbeit des Wiesbadener Generalanzeigers .)
Nachdruck verboten.

„Urofsenbarnng nenn ' ich Musik.trt keiner der Künstetrömt der verfchloffene Mensch
Also krystallen heraus ." (Kinkel).

Kein Ort ist zu einheitlichen Studien weniger geeignet,
«der es bietet auch keiner eine größere Auswahl an Themen

Verschiedensten Art, als der — Stammtisch. Ihm
verdanke ichz. E. die Anregung zu diesem Aufsatz. AIS
ich nämlich jüngst meine Zeitung lesend in einem Restaurant
saß. hörte ich, wie sich am rnnden Tische ein Gespräch ent¬
wickelte, daS immer lebendiger und leidenschaftlicher zu
Verden schien. Ich horchte auf und aus dem ChaoS un«
verständlicher Sätze vernahm ich deutlich die häufig wieder¬
holten zwei Worte „Musik" unb „Drama". Nun strengte
>ch meinen Gehörsinn schärfer an, da mich dieses Thema
einigermaßen interessirt, und da war ich denn Zeuge einer
vlerkwürdigen Verhandlung über diese beiden Kunstbegriffe.

Ich würde mich einer Indiskretion schuldig machen,
vrnn ich daS Vernommene eingehend hier wiedererzählen
Würde. Ich beschränke mich auf die Erwähnung, daß der
^ine Theil der streitenden Parteien die Begriffe„Musik"
vü> „Drama" vollständig von einander getrennt hielt, daß
** !- E. ungefähr folgenden Satz aufstellte: Das Drama ist
höchste Kunsi-vrm; die Poesie kennt das Drama; folglich

die Dichtkunst die höchste Kunst und alle anderen
Kunstgattungen stehen im Jnferioritäts.Verhältniß zu ihr.

Diesen Paralogismus habe ich aufgegriffen und will
^mittels logischer Folgerungen deffen Haltlosigkeit und
«ridrrsinnigkeit Nachweisen.

Daß ich nicht direkt auf mein Ziel losging, sondern
VP der Stammtischscene als meines Anregungsmittels er¬
wähnte. hat seine besondere Gründe. Denn ersten» läßt
öch aus der Erregung der Debattirenden auf die Bedeutung
7®Themas überhaupt schließen, — sie ist mir ein Zeichen,
v« ti«f bereits das künstlerische Bedürfniß in allen Klaffen
*e» Volkes wurzelt. Zweitens hoffe ich im Sinne «nd

auS dem Herzen derjenigen zu reden, die an jenem Abend
mitpolemisirten und eine Meinung vertraten, die, so grund¬
richtig sie auch war, doch leider überschrieen wurde; sie
werden sich beim Durchlesen dieser Zeilen vielleicht jenes
Abends erinnern und es dem unberufenen Lauscher Dank
wissen, wenn er einige weitere Anhaltspunkte zur Lösung
der Frage bietet.

Bei anderer Gelegenheit deutete ich an dieser Stelle
ja schon darauf hin, welchen Rang das Drama im Kunst¬
leben einnimmt. Ich hoffe daher die Geduld deS freund¬
lichen Lesers nicht allzusehr auf die Probe zu stellen, wenn
ich ihn bitte meiner guten Absicht einige Augenblicke zu widmen.

Kommen wir nun zur Sache: Aus den oben auf«
gestellte» beiden Prämiffru und dem daraus gefolgerten
Trugschluffe von dem sekundären Verhältnisse aller Künste
der Poesie gegenüber, läßt sich die vielverbreitete Meinung
ableiten» daß die verschiedenen Kunstgattungen rein künst¬
lerisch unter einander verglichen werden könnten, daß sie
mit ein und demselben Maßstabe zu messen seien. Nichts
ist irrthümlicher als diese Meinung; denn in ihren Ab¬
sichten richten sich die verschiedencu Künste an ganz ver¬
schiedene Aeußerungs-Centren der menschlichen Seele. So
find die bildenden Künste durchaus objektiver Natur,
während Poesie und Musik sich subjektiv offenbaren. Jene,
d. h. bildende Künste und Poesie beherrschen die Weitem,
psängniß, den Verstand; di« Musik das Gemüth, das
Weltempfinden. Wie wäre es deßhalb möglich unter sich
ungleichêBethätigungSformen der menschlichen Seele nach
einem gemeinschaftlichen Modus abzuhandeln und hier zu
entscheiden, daß diese oder jene Kunstgattung die bedeutendste,
schönste sei? Dieser Mißgriff wird oft gethan und daher
kommt es, daß wir fast ebensoviel verschiedene hartnäckig
vertheidigte Meinungen haben, als Leute da sind, die sich
berufen wähnen ihre unbegründeten und unbewiesenen
Ansichten gleich weltbewegenden Ideen der lesenden
Welt zu oktroyiren. — Eher wäre es angebracht nachzu¬
forschen ob die drei Kunstgattungen verschiedene Seelen-
vermügen  beherrschen, und welches von diesen Seelen¬
vermögen alsdann das höchste, unser moralisches Bewußt¬
werden am meisten beeinfluffende ist.

und v. Wittich. Commandeur der StabSwache war Premier«
lieutenantv. Bornslädt. Der Intendantur standen Inten¬
dant Mente und Intendantur-Rath Pomme vor. Mit
letzterem, der sich vielfach anszeichnete, hatte ich später
manche dienstlichen, stets freundlichen Beziehungen.

Mein Dienst war ein sehr mannigfaltiger. Er hing
von den Umständen ab und bestand hauptsächlich im offizielle»
Verkehr mit den französischen Behörden und Eingeborenen,
in Quartiermachen und in der Ausführung verschiedener
Commandos, deren ich in der Folge noch erwähnen werde.
Bei längerem Aufenthalt in einem Ort gab mir jener
Verkehr ziemlich viel zu thun, denn er betraf auch die
Naturallieferungen für daS Corps und die unvermeidlichen
Requisitionen rc. UebrigenS hatte das Quartiermachen oft
seine großen Schwierigkeiten, besondes in Orten, die schon
von deutschen Truppen besetzt und dann in der Regel
überfüllt waren.

Einen eigenen Reiz hatten die Marschtage vor den
Hauptschlachten bei Metz. Früh Morgens» wenn die Sonne
goldig herabschien, rückten wir auS, dem Ungewiffen ent¬
gegen, denn jede Stunde konnte neue Ereignisse bringe».
Eine glänzende Kavalkade, sprengte der Generalstab auf
der Landstraße dahin, an langen Kolonnen von Infanterie,
Kavallerie und Artillerie vorüber. So weit der Blick
reichte, umfaßt« er ein intereffantes, kriegerisches Bild.
Obscho« die bevorstehenden Schlachten bereits ihre düsteren
Schatten vorauswarfen, waren doch Alle guten MutheS
und voller Zuversicht. Die Truppen sangen, munter auS-
fchreitend, oder sie lachten und scherzten, als ob es zum
Tanze ginge. Fast jede Kompagnie hat ja ihren Witzbold,
dem es Andere mehr oder weniger geschickt uachzumachen
suchte». Während des Reitens wurde geraucht, geplaudert,
gegeffen und getrunken— wenn man etwas hatte, was
nicht immer der Fall war.

Nach den Kämpfen bei Wörth und Spicheru hatte die
französische„Rheinarmee" den Rückzug nach Metz ange¬
treten. Hier fand dann unter Heranziehung des 6. CorpS
(Canrobert) eine Concentrirung derselben statt, worauf der
Kaiser den Oberbefehl an den Marschall Bazame übertrug.
Am Nachmittag des 12. August erging aus dem großen
Hauptquartier der Befehl, daß die 1. Armee direkt gegen
Metz vorzugehen, die 11. eine mehr südliche Flankenbewegung
gegen Pont LMouffon hin auszuführen und die Ul. Armee
ihren Vormarsch gegen die Linie Nancy-Luneville sortzusetzen

Die psychologischen Untersuchungen haben zu dem
Resultate geführt, daß keines der drei Seelenvermögen
ohne das andere zu abgeschlossener Eigenwirknng kommen
kann. Es besteht zwischen denselben eine Art Compensations«
Vertrag und dadurch sind sie nach ihren Funttionen» aber
auch nur nach diesen, gleichberechtigt. DaS Vorherrschen
von entweder Erkennen, Fühlen oder Wollen ist individuelle
Eigenschaft. Wir werden jedoch sehen, daß wir im Laufe
dieser Abhandlung auf einen Anhaltspunkt stoßen, der unS
die vorwiegende Bedeutung des Einen der drei Seelenver¬
mögen nachweist und dann wollen wir hieran anschließend,
die Stellung der Kunst in unserem geistigen Leben im All¬
gemeinen und die einer einzelnen, dem als hervorragend
erkannten Seelenvermögen eventl. parallelen Kunstgattung
im Besonderen bestimmen.

— Unser heutiges Thema lautet: „Die Musik im
Drama", und da fragen wir uns dann zunächst, in welchem
Verhättniß stehen die einzelnen Glieder des bislang aner¬
kannten Dramas: Poesie, darstellende Kunst rc. zu einander
und zum Gesammtwcrk, dem Drama selbst,  und wie
weit ist die Musik berechtigt, eine Stellung im Drama zu
beanspruchen?

Es ist dies Verhältniß ein schwer festzustellendes;
denn wenn man bislang Drama und Musikwerk streng ge¬
schieden hielt, so war es Richard Wagner, der zuerst im
Drama alle Schwesterkünste zu gleichberechtigtem vollendete«
Wirken vereinigt sehen wollte, und so kam er zu dem
Schluffe, daß daS wahrhafte Drama nur Musikdrama sein
könne. Daß er die Musik dabei nicht in den Vordergrund
stellt, spricht er in seinen„Gesammelte Schriften" (Leipzig
1871—72) aus : „Das Kunstwerk", sagt er, „welches
allen Zeiten als das vollendest« gelten muß, ist das
Drama,  weil hierin die höchste und tiefste künstlerische
Absicht sich am deutlichsten und allgemein verständlichsten
kundgeben kann." Weiter heißt es dann: „Die Oper ist
ein Jrrthum; denn in diesem Kunstgenre ist ein Mittel
des Ausdrucks(die Musik) zum Zweck, der Zweck deS Aus¬
drucks(daS Drama) aber zum Mittel gemacht."

(Fortsetzung folgt.)
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habe. Durch diese Bewegung deckte die I. Armee den
rechten Flügel der 11., die ihrerseits wiederum als Stütze
die III. Armee hinter sich hatte. Zugleich vollzog sich da¬
mit eine llmspannung des Feindes.

Am 13. August rückten wir in Pontg. Mousson ein,
wo große Angst und Verwirrung herrschte. Die Stadt
war mit Truppen übersüllt. Für die nächsten Tage er¬
wartete man den König mit dem großen Hauptquartier,
das denn auch am 16. eintraf und bis zum 22. hier
blieb. Ich hatte ein leidliches Unterkommen gefunden und
erhielt, als ich mich daraus beim Commando meldete, den
Befehl, mich nach Weinvorräthen für die Truppen und
Verwundeten umzuschauen. Nach mancherlei fruchtlosen
Erkundigungen erfuhr ich, daß etwas außerhalb der Stadt
ein berüchtigter Geizhals wohne, der ein großes Weinlager
besitze. Der Betreffende hatte anscheinend bei Bielen etwas
aus dem Kerholz, denn ich erhielt seine Adresse von ver¬
schiedenen Seiten.

In Begleitung von sechs Mann begab ich mich nach
dem bezeichneten Hause. Nach langem Klopsen erschien
eine Wirthschafterin, die zuerst nicht öffnen wollte. Ihr
Herr sei vereist, sagte sie. Endlich bequemte sie sich aber
doch, uns einzulassen. Nun gab sie aber vor, keinen
Schlüssel zu besitzen. Die Räume, in denen unS ein
Hinterhalt drohen konnte, mußten gewaltsam geöffnet
werden. Ich befahl meinen Leuten die größte Vorsicht
und dies erwies sich nicht als überflüssig. Schon beim
Oeffen der ersten Thür gingen zwei Selbstschüsse los.
„Der nichtswürdige Racker!" schimpften die darüber auf¬
gebrachten Soldaten. Als wir dann mit vieler Mühe in
den Keller gelangten, fanden wir ein großes Weinlager
von vielen Tausend Flaschen, darunter auch Champagner,
ferner ganz erstaunliche Vorräthe von eingemachten Früchte»
aller Art. Im Handumdrehen hatten meine Leute einigen
Champagnerflaschen den Hals abgeschlagen und ließen sich
den Inhalt wohlschmecken. Ich schickte einen Mann mit
der Meldung von dem Funde zum Gcneral-Commando.
Bald kamen mehrere Wagen, um die ich gebeten hatte,
und der Wein wurde verladen. Er gelangte später zur
Vertheilung an die Truppen und Verwundeten, während
die Fruchtconserven lediglich für die Letzteren bestimmt
blieben. Ich stellte der zeternden Haushälterin einen
„Requiütionsschein" auS und erhielt bei meiner Rückkehr
vom Generalv. Vo.gts-Rhetz mit einigen freundlichen
Worten zwei Flaschen Champagner, die mir aber bald
daraus abhanden kamen.

(Fortsetzung folgt.)

Uism Mkhrl. M-Mmnlm
werden in ihrem eigenen Interesse ersucht, das
Abonnement auf den General-Anzeiger sobald als
möglich zu erneuern.

Der Preis für daS dritte Quartal 1895 beträgt
1,5 © Mt . ercl. Postzuschlag. Der Wies¬
badener Generalanzeigeristin  der Zeitungs¬
preisliste unter Nr. 6546 eingetragen. Erfolgt die
Neubestellung nicht rechtzeitig , so tritt in der
Zusendung deS Blattes eine unliebsame Unterbrech,
ung ein, die wir beim besten Willen nicht ver¬
hindern können. Wer später bestellt, muß nach
den amtlichen Bestimmungen für Nachlieferung der
ersten Nummern deS neuen Quartals eine be¬
sondere Gebühr von 10 Pfg. bezahlen.

Jede Postanstalt und jeder Landbri efträger
nimmt Bestellungen auf den„Wiesbadener General-
Anzeiger" entgegen.

A «S der Umgegend.

}:( Frankfurt, 27. Juni.stkUm den um4 Uhr 47 Minuten
Nachmittags von Köln und 4 Uhr 48 Minuten von Mainz und
Frankfurt a. M . in Bingerbrück für Kreuznach und Münster a. St.
ankommenden Reisenden daS längere Warten zu ersparen, wird der
seit dem 1. Mai d. IS . ansgefallene Personenzug 350a zwischen
Bingerbrück (Abgang 5.05 Nachm.) und Münster a. St . vom
I . Juni d. I . wieder eingelegt werden.

X Kestert, 27. Jnni. Am Montag Nachmittag sind in dem
nahen Oberkestert drei Scheunen und Stallungen ab¬
gebrannt,  wodurch drei wenig bemittelte Familien stark betroffen
wurden . Da durch die Feldarbeiten wenig Leute im Orte waren,
konntt an ein Retten der nicht versicherten Vorräthe nicht gedacht
werden und das Vieh kaum aus den Ställen gebracht werden.
Wie verlautet , ist der Brand durch feuchtes Nothkleehen entstanden.

—Limburg, 27. Juni. Durch Allerhöchsten Erlaß vom
II . Mai d. I . sind der Anstalt „Katholischer Gesellenhaus"
zu Limburg a. L. auf Grund des Statuts vom 8. Nov. 1894 die
Rechte einer juristischen Person verliehen worden.

— Westerburg, 27. Juni. Die hiesigen Gemeindebehörden
haben an dem Herrn Jusüzminister ein Gesuch gerichtet, zu ver¬
anlassen, das in hiesiger Stadt ein Amtsgericht  errichtet würde.

X Montabaur , 27. Juni . Die Stelle eines Vorstehers an
hiesiger Präparandenschule  ist dem Herrn Seminarlehrer
Bollmar  übertragen worden . Derselbe wird die Präparanden
schule in der bisherigen Weise weiterführeu. Zum Hülfslehrer au
der Präparandenschule wurde Herr Lehrer A. Glück mann  von
Bilkheim bestimmt.

Nv . 14g,

niedrigen Zimmer seines Mrmyan,es zu treten und sich vin
enden von Spinnen umgeben zu sehen, die an den Wänden ^

an eigens dazu errichteten Gestellen ihre Netze spannen. -
Sonnenstrahl dringt durch das schmale Fenster, sein'
bleibt in den feinem Fäden hangen , die eine Elfenhand
spönnen zu haben scheint — ein selten schöner Anblick. Der Wm
Grantaire ist voller Begeisterung für seine Zöglinge — ~
war nicht begeisterter für Spinnen — sie sind ihm die
Diplomaten , Architekten und Mathematiker . „Halt, dc ' kriechs
Ihnen eine am Hals , drücken Sie sie nicht todt, ich entferne st,
sofort, sie thut Ihnen nichts, sie wollte Ihnen nur „km j on̂" flPitt 6 ’itrthp ptrt klimmt rii 111iv " -

X Mainz, 27. Juni. Ein zu einem Offizier des 88.Jnf.-
RegtS. als Bursche aushilfsweise kommandirtcr Soldat stahl in der
Wohnung des Offiziers durch Erbrechung eines Schrankes 450 M.
kaufte sich einen Civilanzug , stattete auch 2 Frauenzimmer neu
aus und begab sich mit diesen auf die Reise. Er kam aber nicht
weit, wurde vielmehr bereits in Kastel festgenommen und in das

IMilitärgefängniß dahier eingebracht. Er sieht nun einer schweren
Bestrafung entgegen.

X Geisenheim , 27 . Juni . Vermißt  wird seit letzten
Sonntag ein Schüler der hiesigen Königlichen Lehranstalt für Obst-

:unb Weinbau. Der junge Mann hat sich am Samstag von der
Anstalt entfernt, in der ausgesprochenen Absicht, sich in Bingen
einen Anzug zu kaufen, und wurde seit dieser Zeit nicht mehr ge¬
sehen. Die seitens der Lehranstalt in Bingen veranlaßten Nach¬
forschungen blieben ohne Erfolg und auf die Benachrichtung der
Eltern des Vermißten traf der Vater hier ein, nm die Nachforsch¬
ungen fortzusetzen. Da der junge Mann ein braver Sohn und
solider fleißiger Schüler war, so ist nur anzunehmen, daß demselben
»m Unglück zugestoßen ist. (Rh. K.)

X Langenschwalbach , 27 . Juni . Am Dienstag traf im
Taubenschlage eines hiesigen Schreiners eine Brieftaube ein, die

kvon Anstrengung und Hunger ganz erschöpft war. Sie trägt unter
demFlügel den aufgestempelten Vermerk „Luftpost Greiz" , den Reichs¬
adler und eine Nummer und wird an "ihren Bestimmungsort zu¬
rückgesandt werden.

* Falkenstein, 27. Juni. Nach jahrelangen Bemühungen
ist nun auch hier in unserem Orte ein Gewerbeverein  ent¬
standen. Nachdem im Frühjahre eine vorbereitende Versammlung
stottgrsunden, wurde in einer Generalversammlung die endgiltjge
Grwwung des Gewcrbevereins beschlossen. 53 Herren traten dem-
fifüitM sofort als Mitglieder bei.

,ärs Grantaire fort . „
ährigem Port oder Burgunder ausgestattet. Die Flaschen sind

auf der Seefahrt hell und blank geworden. Die sehen ne» und
gewöhnlich aus und stehen in allzu großem Widerspruck mit dem
Etikett, auf welchem ein 25- und 80jähriges Alter verzeichnet steht
Er gibt mir die Zahl seiner Flaschen an , die in Spinneweben eim

Neues aus aller Welt.
):( Hamburg, 26. Juni. Unweit des Berliner Babnhofes

gab der Rentnerssohn Eggers auf seinen Schulfreund Karl Schmidt
aus Eifersucht zwei Revolverschüsse  ab . Schmidt wurde tödt-
lich verletzt, ist aber noch am Leben. Der Mörder wurde verhaftet.

— Hagenau, 26. Juni. Vorgestern Abend explodirte auf
dem Truppenübungsplatz ein Pulverschuppen.
Ein daran anstoßender Holzschuppen gerieth mit in Brand . Es
war große Gefahr vorhanden , wenn das nahegelegeneLaboratorium
vom Feuer ergrissen wurde , da in demselben sich eine große Anzahl
gefüllter Granaten und Shrapnells befanden. Die Gefahr konnte
jedoch abgewendet werden. Einige Soldaten sind unbedeutend
verletzt. Die hiesige Feuerwehr wurde zur Hülfeleistung herbei¬
gerufen.

— Paris , 25. Juni. Ein Doppelselbstmord  beschäftigt
seit gestern Abend ganz Paris . Ein angesehener Advokat,
Eugen  C a r r «,  der als Rechtsanwalt des Schriftstellervereins
eine bekannte Persönlichkeit war , und seine Frau , haben sich gestern
in ihrer Wohnung , einer der gastlichsten von Paris , nach einem
kurzen Wortwechsel getödtet.  Carrs hatte vor zehn
Jahren eine geschiedene Frau Balitzer geheirathet, deren Rechts¬
beistand er in dem Scheidungsprozesse gewesen war , und schien mit
ihr bis vor kurzem in sehr glücklicher Ehe zu leben. Er hatte aber,
wie jetzt verlautet , ein Verhältnis mir der Gattin eines in der
politischen Welt angesehenen Mannes angeknüpft, und dieser wollte
ihn nun zur Rechenschaft ziehen. In der Angst vor dem drohenden
Aergerniß lief die Schuldige gestern zu Frau Carrs , beichtete ihr
alles haarklein und bat sie, das Duell verbrüdern zu wollen.
Darauf hatte Frau Carrs eine kurze Unterredung mit ihrem Gatten,
welcher diese mit den vom Sekretär im Nebenzimmer deutlich ver¬
nommenen Worten abschloß: „Dann bleibt uns nichts anderes
übrig , als der Tod !" Frau Carrs eilte in ihr Zimmer , um ein
Giftfläschchen zu suchen, und indessen ertönte ein Schuß . Ihr
Gatte hatte sich eine Kugel durch den Kopf gejagt und lag blutend
in den Armen seines Sekretärs ; er athmete noch, als die Frau
kurz entschlossensein Beispiel befolgte und sich vor seinen Augen
tödtete. Eine Stunde später war auch er eine Leiche.

— Mailand, 26. Juni. Eduard Kn Hs us, deutscher Wahb
Lonsul in Florenz , ist seit einigen Tagen verschwunden. Gestern
erließen die Behörden einen Steckbrief hinter ihn wegen Betrugs.
In Florenz erregte die Nachricht peinliches Aufsehen.

— Bon einem„Berliner Bierkomment" läßt sich der
„Secolo " Allerlei erzählen. Da heißt es unter Anderm : Die
Studenten der Reichshauptstadt , deren „Vereine" sich vornehmlich
mit der Vertilgung des dem Gambrinus theueren Nasse- abgeben,
ließen jüngst ein Handbüchlein drucken, welches „Bierkomment"
oder „Wie man sich in den Kneipen gut aufführt " („Maniera di
ben condursi nelle birrerie “) betitelt ist. Die Verfasser geben
in diesem Büchlein an , wie man nach den sehr verwickelten Satz
nungen singen und trinken muß . Und die Studenten der Theologie
singen Lieder, unter welchen folgendes das bekannteste ist : „Wenn
ich Gott wäre , würde ich so viel Bier fabriciren, als Wasser im
Ocean ist, ich würde mir ein Bierglas machen, groß wie die Erde, und
würde, ohne Athem zu holen, trinken die ganze Ewigkeit hindurch"
— Gründlicher kann man das lustige Lied „Wenn ich einmal der
Herrgott war " nicht verhunzen!— Sarah Bernhardt hat sich in ihrer Ueberspanntheit
jetzt sogar einen Löwen gekauft. Daß die Künstlerin eine stattliche
Menagerie der verschiedensten Thierarlen besitzt, ist bekannt ; ebenso
weiß man , daß ihr nichts zu thcuer ist, wenn sie sich einmal vor
genommen hat, etwas besitzen zu wollen. Dieses Mal fielen ihre
Wünsche aus einen prachtvollen, völlig ausgewachsenen Berberlöwen,
der schon eine ganze Reihe von Gewaltthätigkeiten auf seinem Conto
hat . Da aber der Löwe ein fleisch-fressendcs Thier ist, braucht
sie selbst vor ihm keine Angst zu haben.

— Orl de Coenr . Aus London schreibt man : Welch
ein wunderbares Gedächtniß hat doch das schönere Geschlecht in
Herzens- und Liebes-Affairen ! Ein Don Juan flüstert Worte der
Liebe im Jahre des Heils 1864 — Worte , „die sich, um ein be
kanntes Zitat zu verunstalten , leicht handhaben, wie des Messers
Scheide" — 31 lange Jahre sind seitdem verflossen — und das
jungfräuliche Herz, an das diese Worte gerichtet waren , brütet
noch über ihnen , denkt noch an sie und glaubt ihnen nochI Wir
lesen in der „Angony Column " zu deutsch der „Schmerzensspalte"
der „Times " folgende Annonce : „Würde der Herr noch einmal
sprechen, der 1864 in London sagte, daß er mich liebe, und dann.
daß ich ihn zurückgewiesen? Nichts vergessen! Die Eltern todt
E . D . C." — O Emma , O Elsa, oder wie Du sonst heißest,
möge Deinem Glauben keine bittere Enttäuschung blüh» ! Never
mind ! Selig sind, die sich ein immergrünes Herz bewahren.— Ein absonderlicher Industriezweig. Ein Londoner
Berichterstatter erzählt : In einer Gesellschaft wird mir ein Glas
Clarer aus einer mit Spinnenfäden umwobenen Fla
gereicht. Donner — hätte ich beinahe aufgeschrieen. Der Wein
ist elend! Vor einigen Tagen erhielt ich nun den Schlüssel zu dem
Räthsel der Flasche, die versprach, was sie nicht hielt. Es existiert
hier ein vollständig ausgebildeter Handel mit Spinnen , die von ge>
wissen Leuten auserzogen und hundertweis an die Wcin-Engros
Händler und an die „uouveaux riches “ abgelassen werden. Das
großartigste Geschäft betreibt ein Franzose Pierre Grantaire in Law
caster Pike. Es macht einen seltsamen Eindruck, in eines de

sagen." „Ein Kunde , ein Weinhändler kommt zu mir" , fährt 'der
„Er hat gerade seinen Weinkeller mit fünf,

H-bei
größten

gehüllt werden sollen, und ich bestimme die Zahl meiner
welche die Arbeit zu übernehmen haben. Ich sende ihm 200—M<&3 l. .vv; . . 7 -- -•■ V / 1- *7” * - (JUU
Spinnen , die sechs Pence das Stück kosten, und nach zwei Monaten
ist die Flasche Präsentabel, die er nun für das Doppelte verkaufen
kann. Das gleiche Geschäft mache ich mit Leuten, die Plötzlich reich
geworden sind und mit einem alten Weinkeller renommiren wollen.

— Eine „ Mustergemeinde " ist Montebello Jonico in,
schönen Italien . Der dortige Arzt hat von der Stadt 2200 Lin
zu fordern . Die Polizisten verlangen seit vier Monaten vergebens
ehren Lohn ; der städtische Secretär und Vicesecretär wissen nicht
mehr, wie Geld aussieht ; der Schulpedell träumt von monatlichen
15 Lire, die ihm einst als Gehalt versprochen wurden , und — das
Ende krönt das Werk — der Bürgermeister und der Kämmern
sitzen wegen Unterschlagung im Gefängniß.

— Ein merkwürdiger Mäßigkeitsverein exjstirt in
Achylka in Sibiren . Die Mitglieder dieses Vereins dürfen d,z
>anze Jahr hindurch keine geistigen Getränke trinken, bis auf einen

Tag . Am 1. September versammeln sich alle Gemeindemitglied«
in der Kirche und schwören vor dem Altar , keinen Wein und
keine Spirituosen „von morgen an " das ganze nächste Jahr zu
genießen. Aber sobald sie die Kirche verlaffen, beginnen die Bac>
chanalien. Dann geht das Trinken den ganzen Tag fort. Kein
Mann und seine Frau ist nüchtern. Am nächsten Tage beginnt
aber die Enthaltsamkeit , und diese dauert dann „ununterbrochen"
12 Monate.

— Durch den Mißgriff eines Arztes bei Anwendung
einer Einspritzung sein Augenlicht verloren  hat em Pro-
vinziale , der vor einigen Tagen in einer bekannten Berliner
Augenklinik Ausnahme gefunden hat. Der Unglückliche, welcher
aus Czarnikau gebürtig ist, konsultirte wegen eines Augenleidens
einen dort wohnenden praktischen Arzt , welcher ihm ein Augen-
waffer vcrordnete , daS mittelst einer kleinen Spritze den kranken
Theilen zugeführt werden sollte. Um nun seinen Patienten in dertandhabung der Spritze zu unterweisen, wollte der Arzt die ersteinspritzung selbst bewirken. Hierbei verwechselte er aber das
Auqenwaffer mit einem danebenstehenden Fläschen Carbolsäure
und spritzte dem Unglücklichendie ätzende Flüssigkeit in beide Augen,
sodaß derselbe augenblicklichverbündete. Da die sofort angewand¬
ten Gegenmittel ihre Wirkung versagten, hat sich der BedauernS-
werthe nach Berlin begeben; doch erscheint es nach Aussprache der
Aerzte sehr fraglich, ob er jemals wieder sein volles Sehvermögen
erhalten wird . , . ,— Bon einem Liebesdrgma wird aus Innsbruck be¬
richtet. Mit dürren Worten meldet der amtliche Bericht, daß dort
die 22jährlge Näherin Anna Maier , wahrscheinlich im Zustande
geistiger Störung , sich in den Inn gestürzt habe. Und doch ver¬
birgt sich hinter dieser kurzen Meldung ein ganzer Roman . Bor
sechs Jahren verliebte sich ein Tischlergesellevon Innsbruck in daS
blühende Mädchen, was bald zu gegenseitigem intimen Verkehr
führte . Eine ältere Dame aus Berlin lernte durch Zufall den
jungen Tischlergesellen kennen und entdeckte bei ihm eine klangvolle
Stimme . Ihrer Protection und pecuniären Unterstützung hatte
es der junge Mann zu verdanken, daß er auf das Lonservatoriuni
kam und heute wohlbestallter Hofopernsänger auf einer der ersten
Bühnen Deutschlands ist. Wie früher , verbringt er auch tn diesem
Jahre seine Sommerferien in Innsbruck ; doch scheint die Hoffnung
jenes Mädchens , der emporgekommene Gelieble werde sie als
Gattin heimjühren , sich nicht erfüllt zu haben. Denn nun zog
man ihren Leichnam aus den Fluthen.

— Bon dem Geniestreich des Pförtners in einem
vielbesuchten sächsischen Gasthos erzählen die „Dresdener Nachr. !
Sitzt da Nachts gegen 1 Uhr der Pförtner des Hotels in seinem
Stübchen und duselt so vor sich hin. Plötzlich rüttelt ihn ein g->
müthüches Männchen aus dem süßen Schlummer mit den freun°<
lichen Worten : „Härnse , Herr Bortier , Sie gennten mer emalSausdhire uffmachen, ich Hab' mer vun eenigen FremdenWtiefel zu'n Ausbessern geholt, und da muß 'ch eilen, daß ich st
bis morgen frieh fert 'g bringe ." Der Pförtner reibt sich
Schlaf aus den Augen und sieht, daß der biedere Schuhmacher
sechs Paar Stiefel in den Händen trägt , an denen er angedW
Genesungskuren vornehmen soll. „Nu , wenn Se eemal die deseM"
Stiefeln mitnehmcn , da genn'n Se ooch gleich e Baar von nm
mitnehmcn zum Ausbeffern , wenn Se die ooch erst iebermorg«»
wiederbringen ." Mit diesen Worten übergicbt der Pförtner auq
seine Stiefel dem Fußkünstler , schließt ihm die Hansthüre auf um
entläßt ihn mit einem freundlichen „Gute Nacht, aus WiE
sehen!" Der freundliche Schuhmacher hat aber bis zum heutige"
Tage sich mit den Stiefeln nicht wieder sehen lassen und M
Hotelgäste inußten früh Morgens mehrere Stunden auf Strümpst»
laufen.

— Der Herr Gerichtsschreiber . Ein lapsus img““'
erregte, wie man uns aus Stuttgart  mittheilt , in derDienstago- ;
sitzung des württembergischen Landtages allgemeine Heiterkeit.
den Präsidenten Payer vertretende Bicepräsidcnt Dr . Kiene, ® ;
seinem bürgerlichen Berufe Landgerichtsrath, sagte mit weithin j
nehmbarer Stimme : „Wir kommen nun an Ziffer 4 des Gesetz^Serr Gerichtsschreiber,  ich ersuche Sie,dieselbe zu verlffewchallendes Gelächter des ganzes Hauses . Dann verlas der Schn"
führer Abg. Schrempf den Passus.

— Anders gemeint . Herr : „Nach dem Braten 1
urtheilen , sind Sie verliebt, Anna !" — Köchin (erschreckt) : »vf
er versalzen ?" — Herr : „Nein , aber das beste Stück ist heraus
geschnitten !" „ _

Ar » unsere Leser
richten wir die ebenso höfliche als dringende®'tt!
uns von jeder Unregelmäßigkeit in der Zustellung be'
Blattes sofort unterrichten zu wollen, da wir nur dsr>»
im Stande sind, Abhilfe zu schaffen.
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KarS Pf.
unter dieser Rubrik

jede Zeile
6e; Vorausbezahlung

Wird unter dieser Rubrik
eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeige » für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefer «.

Geschäfts - und Dienst-
Personal sucht,

An - oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote re.
bekannt machen will,

iuserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im General* Anzeiger.

-E

Die Kleinen Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung
des Blattes in alle» Kreisen der
Bevölkerung den größten Erfolg.

MM - Eine dreimal aufgegebene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

Hausverkauf.
Das Georg Fischer's Haus

nebst Garten , Biebrichcrstr. 19,
Gelegenheitskauf für Herrschaften,
Baumeister oder Kutscher ist unter
günstigen Bedingungen billig zu
verkaufen. Nähere Auskunft er-
theilt Stadtdiener Heß oder der
Eigenthüiner Johann Harsy.
Castel , Mainzerstr. 36. 3717

Lallen
in der Marktstraße per
1. Juli zu vermiethen . Näh.
in der Expd . d. Blattes.

IahrrstraßelO,
zwei Treppen hoch, eine schöne
Wohnung von 5 großen Zimmern
mit allem Zubehör auf Juli oder
später zu verm» N. Part . 3698

Kl. DoWmnßr. 5.
1. St . l., erhalten Arbeiter Kost
und Logis.

L Eisschrank
wie neu, billig zu verkaufen Schul¬
gasse 4. 6636*

Sremgafse 22
ein kleines Specerei-Lädchen mit

,Einrichtung und Magazin mit
oder ohne Wohnung, auch zu

1 andern, Geschäft passend, billig
zu vermiethen. 2430

ßil-mßstraße9
| eine Wohnung zu vermieth. 3942

HeIlm«dSr.60,V
1. St ., ein gut möbl. Zimmer mit
ep. Eing . an einen Herrn billig

zu vermiethen.  6731

Metzergissr
Zimmer nebst Kül

9
ein Zimmer nebst Küche zum

11. Juli zu vermiethen. 4
Ein guterhaltener

Kinderlieg wagen
billig zu verkaufen, Näh . Keller-
straße 1, Frontspitze.  6657*
/Line vollständige Ladens
ID einrichtung für e.Spezerei,
geschäft passend, bill. zu verkauf.
Näh . Mauergasse 9.  6781*

t̂ ür kleine Familie per October
U Wohnung 2 —3 Zimmer
u . Zubeh ., bevorzugt Parterre,
ges. Off . m. Preis unt . M. M. 20
an die Exp, d. Bl . 6769*

Wohnung von 2 Zimmern,
Küche nebst Zubehör aus 1. Juli
oder später zu vermiethen. 4369

Wichelslitt- 2V
kleine Dachwohnung per 1. Juli
an ruhige Leute zu vermiethen.

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
W Marktstraße 17 . ~t£ 4

l 'fudjtnodj
Sunden außer dem Hause. Es
wird billig berechnet. Näheres
Bertramstraße 9, 1 Treppe.
M. Schulz . 6709*

Leere hölzerne

Packlisten
kleinere u. größere zu 40 , 50 Pf .,
1 M . zu verk. Mühlgasse 9.

Wohnung

Dickwnrz-
psianzen

von 5 bis 6 Zimmern , Bad'
Balkon und Zubehör von einzel.
Dame zum 1. October zu
miethen gesucht. Offerten unter
E . M . postlagernd erbeten.  a

2 ist eine
« . .. freundl.
Wohnung von" 1 Zimmer und

| Küche an ruhige Leute aus 1. Juli
zu vermiethen. 3929

zu haben bei Gärtner 4445
SoLmsiäsr,

verlängerte Karlstraße an der
Schwalbacher Eisenbahn.

^Wellritz - od . Hellmundstr.
Wer Mer Wen

zu miethen gesucht . Off . mit
Preisang . unt . T . 25 a. d. Er-

IPetition d. Bl ._ 6774

M MMMerWk!
Nerostraße35/37 eine Wohnung
mit Flaschenbierkeller auf
1. October zu vermiethen. Näh.
bei Friedrich Eschbächer, Röder¬
straße No. 35 ._ 3591

t . 3u  iicrnviotljm:

Sehr bequem zur raschen Her¬
stellung der

Rene hochfeine

Kupfer-
ialkmischirng

Bespritzen der Weinstöcke
sind meine luftdicht verpackten
Cartons zur Bereitung von 20
Liter Lösung. Preis 60 Pfg.

Niederlage in Wiesbaden bei
O . Sichert , Dogerie. 5359b

ZM-Wster-
8mitm

Aarsiraße2

lluoftraftf 35|87
ci»e Wohnung , bestehend aus
Zimmer, Küche nebst Zubehör im
Vorderhaus auf 1. Octob.zu verm.

Näheres bei Friedrich Eschbächer,
Röderstraße 35. 3590

Iber Krohmann kleine Wohnung
I sofort zu verm._ 48641

Nerostraße6

ausnahmsweise billig
zu verkaufen . Bahn-
hvfstratze 6 . 45201 miethen.

dlerstraße 17, 1 Zimmer und
Küche zu vermiethen.  3946

1 Wohn ., 1 Zimm ., Kücheu. Zub.
per gleich oder sp. zu verm. 3576

Adlttßri 2 ^ Zimmer und‘üdje zu Bet.
4356

Meinftraße 44

Jrtffc 18 erhalten zwei
, 'crnliche Arbeiter Kost und

Lochs Pro Woche 7 Mk. 6767*

Moritzstraße8,
Hth .2. St . l,, kann ein reinl . Arb.
nochTbeil an einem Zimmer haben.

Mnstraßk 24,
3. Stock rechts, einfach möblirteS
Zimmer per 1 . Juli billig zu
vermiethen . 4484

Sanlpfft 223»rg
vermiethen.

WliWl 4?^ö _ _ , anst. jung.
Mann schön. Logis m.Kost. 6761*

i 8,
Gartenhaus Parterre lks., freund¬
lich möblirtes Zimmer auf sofort
zu vermiethen . 4209

1 SihmdMkliig
nckt Geora Heuchel , Langg. 45.

wird angenommen
Hellmundstr . No . 57,
a Hinterhaus Dach.

Kmiptt. mi, m. . . , , abzugeben
14463 Michelsberg 9, 2. St . l.

MMO 31
ein Zimmer , Küche und Zubehör
auf 1. April zu vermiethen.
4510 «eoi -g Horz.

abgeschlossene Wohnung,
3 Zimmer und Zubehör,
auf 1. Okt . z« vermiethen.
Näheres Part.  4477

Ein besseres
Kindermädchen,

das auch Lust zu Hausarbeiten
hat , kann sogleich gute Stellung
finden. Adr . unter H . 10 ab¬
zugeben in der Erheb , d. Bl . a

Kömerberg 12

Imeispauner-
Fuhrwagen

Albrechtstr 11.
zwei Wohnungen von je 1 Zimmer

Iund Küche sofort zuverm. 4025

Ein junges kräftiges

Mädchen
auf 1. Juli gesucht. Dotzheimer-
straße 22

I Wohnung 4 Zimmer und Küche
I auf 1. Juli zu vermiethen. 3977

lSAlglfft 26
,1t verkaufen bei Kleber , Schlacht-
lauSstraße 23. 4536 Aldrkchippe 21

_ v  u  kleine Woh
jnungen auf gleich zu verm. 6759*

Line junge Frau sucht ein
■r Darlehen von 40 Mark.

, .ückzahlung nachUebereinkommen.
Off. unt . T . 3 a. d. Exp . d. Bl

Gm KkMkller«Lr
billig zu verkaufen. 67337*

Karlstr. 29 , Vdhs . Part . r.

5 Zimmer und Küche nebst Zu.
behör auf gleich oder später zu
vermiethen. Näh . Part . 4556

Bertramstraße 4

AchiMtem
gut erhalten , Ankäufen
f-sucht. Offert,unter44 an die Exped.
d. Bl . erbeten.

1 Grube Mist
!zn haben Schachtstraße 21. 4429

1 kl. ruh . Wohn . v. 2 Z . u.
an kl. ruh . Familie per 1. Juli
zu verm. Näheres daselbst. 4031

Schachtstrasse 15
{eine  Wohnung von L
Zimmer od. 1 Zimmer
und Küche sofort oder
l . Juli zu vermiethen.

Gesucht ein

Mädchen im Me
in der Hesenhandlung von Karl
Müller . Mauer «. 13 . Part , a

AltneWr. 40

Kcltlim-r.4,Nkidii.
sch. Wohn . v. 3Z . U. K., sammt l

>Zubeh . mit u . ohne Balkon per
1. Juli bill. v. Näh , das. 3662

SchachAch 21
2 Zimmer und Küche nebst Zu
bebör auf 1. Juli zu verm. 4359

Schuppen beseitigt man sofort
durch die ärztlich empfohlene
FranzKuhn 'scheHaarwuchs-
tinctur (Mk. l . - und 2.00)
v.Schuppenpomade(Mk.1.—
Und1 50). Nur echt und sicher
wirkend mit Schutzmarke und
verlange man daher quedrücklich
die Kuhn'sche Haarwüchstinktur
der Firma F . Kuhn , Nürn¬
berg. In Wiesbaden nur
bnE .Moebus,Drog .Taunus-
straße 25, C. Brodt , Drog.,
Albrechtstr.17a, L. Henninger,
Drog,Friedrichstr.16.L.Schild,
Drog., Lang., A . Crntz , Drog.,
^« lgaffe, und Otto Sickert,

d. Rathskrller. 3696 VI

vertzanfxn : .

Neues

Eckhaus,

großer Laden mit Ladenzimmcr,
.zwei Kellern , eingerichtet für
Metzgerei , eignet sich auch für
Delikatessen - und Material-
waaren -Geschäft . Auch pst
daselbst eine Wohnung von zwei
Zimmern , Küche, Keller u. Man¬
sarde sofort zu vermiethen. MH.
im Hause 3 Treppen rechts. 3723

Drudenftraßt3 ,
ein Zimmer und Küche an ruh,ge
Leute zu vermiethen. 44141

'Schilden 15,1.,
n leeres Zrmmer z« ver¬ein

miethen 3702

tzmsrrßkißr 19
Schilbers 15,

schöne Frontspitze 1 Zimmer,Küche
und Keller sofort oder 1. Juli
zu vm. Näh . Part.  3549

beste Geschäftslage, gegen Haus
oder Grundstück zu vertauschen'
Offerten unter K . N . an die Er-
vedition d. Bl . 4524

Ein Laden
Franlreußraße 14

1 großes leeres Zimmer , heizbar,
zu vermiethen. Näheres daselbst
1 Stiege . 4454

Gartenhaus , 3 Zimmer . Küche
und Mansarde aus Oetober zu
vermiethen. Näheres Vorderhaus,
1. Stock. 4329

StiftltraljC 24 |
Gartenh ., Wohnung 3 Zimmer
Küche, Mansarde und Keller per
1. Juli zu verm. Näh . Vdh. 1 m

Ein schönes

zn vemikthen
Dotzheimerstraße 10,

Eckladen.

Fnednlhstrlljst 37
kleine Wohnung zu verm. 4366

fjtrWspta 4 ,

mit Balkons , Vor - und
Hintergärtchen

in bester Lage mit herrlicher Fern¬
sicht für 65,000 M . zu ver¬
kaufen. Näh . neue Colonnade 48.

Ein schönes
Halbverdeck

zu verkaufen bei Jos . Fächer»
Eltville . 5363b

mit oder ohne
Wohnung

per 1. Juli oder später zu ver¬
miethen bei .lofteph IIna «,
Michclöberg 4, _4552

am Schulberg , ist eine Wohnung
jint Seitenbau mit Trockenspcichcr
für Wascherei geeignet, auf 1. Juli
oder später zu vermiethen. 4430

Hirlchgribcn 18
ein Dachlogis , 1 großes Zimmer
und Küche, sowie noch ein Logis
aus 1. Juli billig zu verm. 6635*

Laden mit od. ohne
Wohnung zu

vermiethen. Näh . Nerostr. 1 (Eckll)
der Bictoriastr , 21 . 4301

1q ein Weinkeller> w zu verm. 6679*

Tüchtiges , selbstständiges

Ladenfräulein
bei hohem Salair für ein seines
Ausschnitt-u.Delicatessen-Geschäst
(keine Metzgerei) gesuchl. Rur
olche, die in feinen Geschäften

thätig gewesen und Ŝ Zeugm
aufzuweisen haben, wollen
Off . nebst Photogr . unter Nr . 541
an Haascnftein Jk Vogler,
“ ' ' ,, Bonn , senden.

Gesucht eine

scinbürgl. Köchin
mit guten Zeugnissen, die auch
Hausarbeit verrichtet, Victoria-
straße 15, Parterre ._ a

Ein tüchtiges

Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann,
wird gesucht Bahnhosstraße 9 be,
Catta Zu erfragen 8—12 und
3 - 6 Uhr . a

Wöchglißk 13,
Ecke Jahnstr . 1907

Freundl . Wohnungen im Mittel¬
bau 2 Zimmer , Küche und 3
Zimmer , Küche und Zubehör zu
vermiethen, auf Verlangen kann
1 Z. separat mit verm. werden.
Dackwob». 2 Z. u. Küche rc.

gsücht . Kleidermacherrnnen
LI für dauernd ges. ; auch kann ein
Lehrmädchen eintr . N . Exp. d. Bl.

WWWWZtsMtl ^ :; .

WellnMilst 5
Gartenhaus . 3 große Zimmer,
Küche, Mansarde und Zubehör
per 1. Juli zu verm. Näheres
Parterre.  3655

Hih. 1 St ., eine Wohnung von
1 Zimmer , 1 Kammer , Küche und
KÄer aus 1. Juli zu verm. 3966

MrWraßk 16
Dachwohnung" 2 Zimmer und
Küche zu vermiethen. 4211

(Jbuche bis zum 28. d.M. für
'w einen jungen Man«
Stelle als Buchbindergehnlfe
event. auch als Hausbur,che.
P . Geißer , Diakon, Wellntz-
straße 17. ' 4140
Aerztlich geprüfte
Krankenpflegerin

mit guten Zeugnissen sucht Stelle.
Näh . Adlcrstr. 16a, 2.  6768

sucht "Beschäftigung . Franken-
slraße 17, Hth . 3 Stg . a



Sette 12. Samstag Wiesbadener General -Nnzeiger. 29. Juni 1896.

Aufruf
gur Errichtung eines Denkmals für den Alt Reichskanzler Fürsten von Bismarck

c r in Wiesbaden.
fand, wurdederGed̂ n ê angE ^ dem 'Altdes  achtzigsten Geburtstags Seiner Durchlaucht des Fürsten von Bismarck im Kurhause zu Wiesbaden f- att

Di-i« « .dank ÄStÄ . ÄsSSr * “ *“ ® “ “ “ *“ H- up's'- d« »n'" °s Ljr

ssrsunz  ssässs* o6,r ina*mui,â « -- ~ --m*•. **
»Nd. * * % bie VÄ Äft <» SÄäftflfi

^eber der Unterzeichneten ist zur Entgegennahme von Beiträgen gerne bereit.
Auch dre klemmten Beträge werden mit Dank angenommen.

Wiesbaden , im April .895.
, Wler Georg, Restaurateur . Acker, Carl , Weingroßhändler . Adam. Dr . Phil. Professor Albert
St ftc i ' ~ . r>’ ~* vvv*t «üuh.  Auer von
Aerstlieutenant a. D . Ausermaun , W-lh., Rentner , v. Aweydcn Ober-Regierunqsrath.

Bartholomay , H., Rentner . Bartling . Stadtrath . Bauer , Hofrath Baumann Dr . med Kal
Samtatsrath , Schlangenbad . Bechtold, Rud ., Berlagsbuchhändler u . Buchdruckereibesi'tzer Beckmann
?ousê '' " L be« ^ Sgeorbneten̂ ufeg, Usingen. Berg , Landrath , Sk . Goars-
U fDon  ^ 9«' H«rrnd °rf , Oberstlieutenant a. D .. Langenschwalbach. BerlS , Ferdinand , Dr.
phll. Bankler . Bern «, Hermann , Gutsbesitzer, Mittelheim. Bickel, Carl , Pfarrer . Bickel Friedrich

a trath . Bieger, TL , Hotelbesitzer, Ems . Birck, Georg, Maurermeister . Bündiges Julius'
£  B °I°no>vskl, Rechtsanwaltu 1. Vorsitzender des Rassauischen Äriegerverbandes. Bonnet
R-ntner Borggreve , B . Dr . phlsi, Professor und Kgl. Oberforstmeister. Born , Bürgermeister

Mitglled des Abgeordnetenhauses, Erbenheim. Braun , P ., Herrnschneider und Luchhändler.
Brems , Prosper , Buchdruckereibesitzer. von Brüning , G., Dr ., Höchst a. M. Bücher Lottlbesider

L " Ltn ^ °" g' E- Ufmann und Hotelbesitzer. Burkardt , Jean , Hoflieferant . ' Luschmann^hSare %*i£sr~ « ««».
»tt ' T Dett -n. Oberstlieutenant u. Commandeu-jdes Landwehrbezirks.
« H >̂ Hotelbesitzer. Doetsch, Carl , Weingutsbesitzer und Premieriieutenant d. L. I Drevcr
.udwig , Dr . M . Duderstadt , C., Rentner , Duderstadt, Landrath , Westerburg. Dyckerhoff Gust'

PSrSri ^ ' drebrrch. Dyckerhoff, Rud ., Fabrikbesitzer. Biebrich. Dyckerhoff, Eugen , Fadrikbc'
- ----

3 ->h°nn, Rentner . Fach, « ., Architekt. Fahland , Generalmajor z. D . Fehr,Theodor,
■2Btt Cr&Û ' Fjnk, PH., Gutsbchtzer und Mitglied des Reichs^N«Ä ?Ä. 1ÄÄÄrÄ*«•«■ä .?DKL

Gaab , CH., Rentner u. Vorsitzender des Gewerbevereins. Gemmer, Bürgermeister a. D Eberts
J * G-nzmer. Stadtbaumeister . Geyer, Job ., Hoflieferant. Glücklich, ^ Zhr .. Jmm °b..Agent.

^ Landr-ch. Weilburg . Zraeber . Commerz,cn?ath.

L. Rettenmayer . Haas , Fritz, Commerzienrath , Dillenburg . Haas Land
,r « ' ? ' Hotelbesitzer. Hagemanu , L., Landgerichtspräsident, Lunburg . Hage-

Phil., Archlvar . von Hagen , Adolf, Rentner . Hammachcr, G ., Rittergutsbesitzer . Hardt-
muth , Dr . , ur .. Amtsrichter , von Harltng , Regierungs -Assessor. Hees, Emil , Stadtverordneter . Heide,
Jvh . Jac ., Bauunternehmer und Ziegelcibefitzer. Heimerdinger, I . H., Hofjuwelier . Hensel, C
Rentner . Henzel, Ntkolaus , Civil-Jngenieur . Herz, Dr . jur ., Justizrath ^ Heß, Bürgermecher . Hesse,
f S ' e^ l" elä,mntat ^’ Ĥ ^ nheim. Hey'l,D ., Kurdirektor und Kaiser!. Ottomanischer Vice-
«^ " " ^ ^ ^ " ' . dfarrer , Manenberg . Hilf, Geheimer Justizrach , Limburg. Höhn, Bürgermeister.
Langenschwalbach. Hohl, Rechtsanwalt und Notar , Montabaur , v. Hülsen, Ä ., Kgl. Kammerherr
Intendant der Kgl. Schauspiele. Hummel, H. I ., Fabrikdirektor, Hochhcim. 9 9

von Jb -ll, Dr . iur ., Oberbürgermeister . von Jbell , Dr . med., Ems . von Ihlenfeld . Oberst z. D
Jamrn , Bürgermeister, Cronberg . Johannes , Landrath , Diez ^ i

Kaewel, W.,Apocheker . Kaiser, Ludwig, Dr . Phil., Direktor der Obcrrealschule. Kalkbrenner C
Fabrikant . Kalle, W ., Dr . Phil., Kgl. Commerzienrath, Biebrich. Kalle, Stadtrath . Kantel Reaieru 'nas-
A -,essor. Karraß , Burgermerster , Höchst a. M . Kaufmann , Wilhelm. Architekt. Kautz, Kgl'. Oberförster,
Erlenhof . von Kettlcr, Oberstlieutenant . Kirfchhüfer, Gebr ., Kaufleute Kleeblatt, V . A., Hotelbesitzer,
von Kloeden, Oberstlieutenant und Coptmandeur der llnterofsizierschule Biebrich. Knoll K ibntel»
^fitzr . Koch, Cott^ ied, Kauftnann . Kölsch, Nicol., Kgl. Hoflieferant. König Schuttheiß Obcrrad
Koepp, Rudolph , Fabrikbesitzer, Präsident der Handelskammer und Mitglied des Reichstags . Kraatz

Krause, Reglerungsrath . Kröck, Bürgermeister , Bettendorf . Kubale, Oberstlieutenant,'
«. D ., Dtrektor der Niedcrwaldbahnen , RudeSheim. Kühne, Dr . jur . RegicrungS -Äffeffor.

i £ 810 _ _

von Lac -MonrepoS, Gencralconsul a.sD., Geisenheim. Lade, Dr . Phil., Kql. Hofapotbeker
Chefredakteur des „Rheinischen Kuriers " . Lang, Architekt. Laubvogel, P °stverw? Iter, Wehen. L?m

«Jir ^ -' Konditor . Massenez. J ., Ingenieur . Meier , A., Stadtverordneter . Meister, W
H' ^ Eibot, Dr ., phi!., Sekretär der Handelskammer. Meyer'

Ust -r Staate inwalt . Michelsen Dr med. Moenttng . H., Rentner . Moos , Emil , StadtverordnB
Rüdesheim . Freiherr von Muffsing, Pol,ze, .Präsident , Frankfurt a . M . Müller , Gustav,
b-fitzer, von Mulert , Ingenieur , Biebrich, ' ^ '

Niem," La? dgttichtswch ^ °" ^ °^ ®' 9ieuenborff' äboI f' Hotelbesitzer. Neuß , Stadtverordneter , d,
Ostermann , Albert, Rittmeister d. R.
dagenstecher, H., Dr . med., Professor. Paris , Dr . jur ., Amtsrichter , Hochheim a. M . PripnS.

Destel, Oberst a. D . Peters , I ., Rentner . Pennecky, Hrrmann Liwma^

Dr " med ^Pröfeffor °" ' °^ F° b^ °Nt. La Pierre , E ., Premiersieutenant m D . hreyer,^
^ Geheimer Regierungsrath . Limburg . Rehorst, I .. Rentner , von Reichenau. F ., Berwalttmas.

von Relchenau, Carl , Gutsbesitzer, Reichcnbach, R ., Stadtversäneten -Vorst̂ ,
Rudesheun . Fttiherr von Rciswitz-Kaderzm, Ober -Regierungsrath . Remy, Bürgermeister cpD.. Btck
bach. Reusch, Bürgermeister und Kreisdeputirter , Ob -rlahnstein . Rmtrlen , Major a7D . Msi- ,  jum.
Carl , Buchdruckereibchtzer. Rosener, Ed ., Herren - und Damenfriseur . Roscnsttin, B ., Wein-roh!
Handlung. Rospatt , Geheimer RcgierungSrath . Rühl Georg , Stadtverordneter . Rumbler. Wilh Hof.Pyotoaraph . ' ^

Sartorius , Landesdirektor. Schäfer , Aug. Theodor , Rentner . Schäftr , Carl . Bauunternehmer.
G^ k" n»n ^ D? f bfr Z " l°nterie z. D ., Excellenz. Schlaffhorsi. Rentner.
Gras von Schlichen, Landrath . Schlink, Daniel , Stadwerordnrter . Schloß« , Lcmdrach. Marie^ era.

^od a. Weil. Schmidt , Dr . jur ., Rogierungs ' Asschor, Montabaur Schmidt
M ., Dachdecker und Asphalteur . Schnegelberger, Carl , Berlagsbuchhändler und Buchdrutkreeiboff
Schneider, H. Bürgermeister, Maffcnhcim. Schneider , Heinrich. Schreinermrjsixr. Schramm?

abnkcmt, Dillenburg . Schütte , Dr . jur ., Polizei -Präßdent . Schütz, Bürgermeist« , W - m» &*•
■ H -, Schaumweinfabrikant und Mitglied d« Wiesbaden « Handelskammer Rüdes

Gustav , Renttier und Stadtverordneter . Schurz sea ., Ferd ., ReMner . Schurz, Nie., Rentner . SchirBp'
L., General -Agent. Schwarz, Heinrich. Gerichts-Affaffor. SchweiSauth , Gehr,, Hotelbesitz« , särthm
von Seckendorff, Telegraphen-Direktor . See , Rentn « . Seelgen , BürgenpePer , SonneNbera . Seyd.
Julius . Rentner . Sichert , Dr . juy., Justizrath . Stoinkauler , Stadtrath . Steinmann , Oberstsieutencnit
und Commandeur des Landwehrbezirks Ob « lahnstem, Oberlahnstvn . Dtemmeist« . Rememmas-^ ~
und commissarischerLandrath , Höchsta. M . Stelter , Carl , Schriftsteller. Stroof , DwÄdrd « ch«
Fabrrk Griesheim , Griesheim. Sturm , Albert , Weingroßhändler und Mitglied der WicÄ

>andclskammer, Rüdesheim.
Tamm , Postdirektor, von Tepp« -LaSki, Regierungs -Präfident und MtgLed d«S Abgeordneten.

Tettenborn , Dr . jur ., Bürgermeister , Homburg v. d. H. Theis , Kaufmann , MadenLach.Tschacher, Oswald , Rentner.
Unverzagt Büraermeister a D .. Biedenkopf, Urban , Gcheimer Regierrmgsrach, Landrath de»

Untertaunuskreffes , Langenschwalbach.
Balentiner , Consul a. D . und Stadtrath . Beesenmeyer, Pfarrer . Vogeler, I ., Rentn « . Bogt,

Bürgermeister , Biebrich. Vollmer, Fr ., Herrnschneider und Tuchhändl« . Boltz, B .. Mühlenbesttzer,
Stcinmühle bei Wiesbaden . 7

Wagemann , fei , Weingroßhändler . Wagner , Landrach, Rüdesheim. Wagn « , Kgl. Baurach.
Frankfurt a M . Wehm« , Dr . med. Weil, Stadtrach , von Weife, Oberst und Ärgiments -Cow.
"“ " be" r: Weldert, Drrector, Wern « , M ., Hauptmann a. D . Mencke, R., Kzl . LM« ie-Einnehmer.
Wtchelmi, Oberstlientenant a. D . Wellet, G . M ., Architekt, von Mllich , Ob « st a D Kgl. Bade»
kommtffar, Ems . von Mndffch , Major a. D . Winter , Kgl. Baurath und Stadtbaudirekt « . ^
Wodrczka, H. G., Hauptmann a. D ., Homburg v. d. H.

Zais . Wilhelm, Hotelbesitzer. Zimmermann , Dr . jur ., Rechtsanwalt u. Notar , Homburg v. d. H.
Ztntgraff , LomS, Kaufmann . "

«AMWM
M UnteMichneten. der̂ ^ Mott nicht an gegeberi  ist, wohnen kämmtlick in Wiesbaden.

V0Q

5454

Wsü- u. 8srüens1ojfön
dieser Saison

enorm billig ;.

J .Bacharach
4 Webergasse 4.

Mäphofp 7iphnnn^ bad.AugüsteVict9ria-L(HiseI Ä eü,§ 8
IVwIlllUlli JLlbäälllllll ä 1 Mk’’ 11 Loose 10 Mk->Porto und Liste 30 Pfg., W Ausgezeichnetes Wiesbadener Lagerbier, sow

« Hptgew 20000M,10000M.5000M.4.1 rh°..bestimmt 1 . Juli 18KS

ä 1 Mk ., 11 Loose 10 Mk ., Porto und Liste 30 Pfg

20000M.10000M.5000M
n „ , i . | . . empLeblt das General -Debit

öammtliciie Gewinne mit9OVarantirt Julius Goldbepg & Cie..
53266 ' CÖ In/Rhein,  Hohestrasse 137

| Telegr .-Ädr . : „Goldquelle“

Neu hergerichtete Lokalitäten mit schönem Garte,
Ausgezeichnetes Wiesbadener Lagerbier , foroi
vorzügliche Speisen , Caffee, Thee, Choeoladi

Besonders mache aufmerksam auf die
Milchkur -Anstalt.

Civlle Preise . Reelle Bedientuil
4526 . Achtungsvoll

Nicola DiamandUi .
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